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* 


ſchaffen verſucht. a 

nach verzweifelter Gegenwehr erfolgen. Er 
hatte vorher an den Präſidenten einen Brief 
gerichtet und um eine Unterredung nach⸗ 
geſucht, indem er gleichzeitig feine Photo- 
graphie überſandte. Er iſt geiſteskrank und 
heißt Elliott. 


; r Zeit der eriten Berliner Auf- 
ührungen des Nibelungen-Fejtipiels im 
hre 1881 war auch jetzt wieder in Berlin der 
ame des großen Dichter⸗Komponiſten im 
Munde Aller, und zahlreich hatten ſich von nah 
und fern die Kunſtfreunde eingefunden, um. 
m Genius Richard Wagners huldigend, der 
nthüllung des ihm gewidmeten Denkmals 
und den darauf folgenden Feſtlichkeiten beizu⸗ 
wohnen. GE Eu 
Das Denkmalskomitee hatte ſich die Auf- 
gabe geſtellt, ein Werk zu ſchaffen, welches in 
jeder Hinſicht geeignet wäre, den Meiſter. Er 
ren, ſowie die Erinnerung an ſeine geniale 
Perſönlichkeit und das Intereſſe für ſeine er⸗ 
habenen Kunſtſchöpfungen lebendig zu er⸗ 


Den lc belt Pein Fr deich ni Se.] nur von 5 u Herde win ie 
Königl. Hoheit Prinz Friedri einrich von reits gewonnenen Chemiker, ſondern auch von 555 ee 5 
Preußen und die Herren Miniſter Dr. Studt einzelnen Lehrern der hieſigen Hochſchulen und Der König und die . von Here 
und Budde. Dieſes Bankett begann Abends techniſchen Inſtitute erteilt werden. Es darf chenland, die Prinzen Georg und a 
gegen 8 Uhr. In feinem ganzen Verlaufe, in erwartet werden, daß auf dem eingeſchlagenen Griechenland, Großfürst Georg von Rußland 
Toaſten und Reden, ſprach ſich immer wieder Wege eine genügende Ausbildung der Zoll] und Prinz Friedrich Karl von Heſſen nebſt 
eine allgemeine Befriedigung über die glück beamten für ihre erweiterten Aufgaben erreicht Gemahlin trafen geſtern Abend in Darmſtadt 
liche Durchführung der Denkmalsſchöpfung] und damit auch zugleich den eigenen Wünſchen | ein. — Fürſt zu Eulenburg Hertefeld, welcher 
aus. Uneingeſchränkte Anerkennung aber ern⸗ der Beamten wie denen der Induſtrie und des nach Rominten als Jagdgaſt des Kaiſers ge⸗ 
2 — felt das neue 17 — = Feſtmahl 8 158 . ee Handels Rechnung getragen werden wird. 72175 . un ice 8 Furt 2 f 
halten. Dieſen Zweck erfüllt 5 Ibe] on des Zentralhotels, we u ieferung ſelbſt erkrankt. Um dem Fürſten nach Auf⸗ 
Wagnerdenkmal in jeder Beziehung. Dasſelbe vorzüglicher Speiſen und Weine und durch löſung des Hoflagers die Möglichkeit zur Rück⸗ 
3 dem Entwurf des Brofeflor® Bst ſchöne Dekoration der Feſträume das ihrige kehr nach Schloß Liebenberg zu geben, hat der 
Eberlein ausgeführt. Die überleben grobe beigetragen hatte, um auch nach dieſer Rich⸗ Kaiser ſeinen Reſerve-Salonwagen nach Ro⸗ 
Figur des Meiſters thront in er tung hin für alle Gäſte das Bankett befriedi⸗zffentlichung der in Mürzſteg zwiſchen dem minten beordert, der den Fürſten direkt bis 
Haltung auf einem romantischen dehnſeſſel gend zu geſtalten. . 1 Grafen Goluchowski und dem Grafen Lambs⸗ Station Löwenberg führen wird. — Herzog 
über einem hohen Poſtamente, an deſſen Sei Daß aber dieſe Wagner⸗Feſtlichkeiten auch dorff vereinbarten Noten an die Botſchafter Ernſt von Sachſen⸗-Altenburg hat die Beſtim⸗ 
ten Figurengruppen aus 9 Werken in den nicht unmittelbar beteiligten Bevölke-] Calice und Sinowjew erfolgte auf Betreiben mung getroffen, daß die ihm anläßlich feines 
und die Geſtalt eines mitte alter ichen inne] rungsſchichten rege Beachtung fanden, bewies der ruſſiſchen Regierung, die mit der Ver⸗ 50jährigen Regierungs⸗Jubiläums vom Lande 
ſängers angebracht it, der ee zu auf den Straßen der flotte Verkauf der Denk- öffentlichung dieſer Weiſung an die beiden geſchenkte Summe von 203 000 Mark dazu 
Wagner emporbſict, Ein lie der lünſtler⸗ malpoſtkarten und die Anſammlung von Leu-| Botschafter nicht länger zögern wollte. Man Verwendung finden ſoll, zur Verſorgung alter 
ſchaft ſehr beliebter italieniſcher Meiſter, ten vor den Schaufenſtern der Kuuſthandlun⸗ verſichert, daß der ſtellenweis ernſte Ton dieſer und der Fürſorge bedürftiger Landesange⸗ 
Herr Nalantin ficht 2 55 ſeit einer Neiße] gen, eo man, wie 3. B. bei Sagert u. Co. in Note gegenüber der Türkei darauf zurückzu. höriger eine neue Anſtalt zu erbauen, welche 
don Jaberg an. herne Dei Merlin an-|der Mauerjtraße, prachwolle grohe Nunſt führen ſei daß dabei die Abſicht vorlag der ir eine rößere Anzahl von Pfleglingen 
ſäſſig it, hatte es übernommen, das Eber⸗] blätter, Szenen aus Oagners Werken oder durch die traurigen Ereigniſſe und Grauſam⸗ h terkunft ser a er ae en 
pa > Das eren Dinar ie et Tab Und f tale eich m wilde. feitötte in Wncebonien 5 5 5 Berlin der General der Infanterie z. D. 
555 „ DUEDE | geſtellt ſah. Und ſo geſtaltete ſich in vielſeitie namentlich in den Volkskreiſen Englands, dend i a — Der Sarko- 
großen Blöcken (der ſchwerſte, für die] ger Hinſicht die Errichtung dieſes Wagner⸗] Beweis zu erbringen, daß die beiden Mächte, Rudolf v. Viebahn geſtorben. Der Sarko 
Hauptfigur beſtimmt, wog 700 Zentner) denkmals zu einer bedeutungsvollen Beſtäti⸗ ee die Pasffizterung⸗ocedontens ſich zur pbag der BIER 1 den e 
durch einen Dampfer der Levante Linie nach gung jener allgemeinen Anerkennung und Aufgabe geſtellt haben, gerade in dieſer Rich⸗ Vegas im luftrage Kaiſers a ergef 5 
Bremen und von dort auf der Eiſenbahn zur hohen Wertſchätzung, die in Berlin den tung eine ſcharſe Kontrolle über die Aktionen bat, wird Ende dieſes Monats nach dem Pots⸗ 
Werkſtatt nach Friedenau befördert, hier aber Meiſterwerken des großen Dichter Komponiſten der Türkei in Macedonien führen wollen, da damer Mauſoleum übergeführt werden. Die 
die ganze Arbeit in elf Monaten beendet. Die | gerollt wird. H. E. die Türkei ſich bisher nicht befähigt erwieſen neue künſtleriſche Ausgeſtaltung, die aus die. 
Feinheit der Ausführung kam in beſonders . bat die von ihr gebilligten Reformen durchzu- ſem Anlaß das Mauſoleum erhält, wird bis 
auffallender Weiſe zur Geltung, als an den, fübren. Wenn die Mächte in der Note an die zum 21. November, dem Geburtstage der ver- 
Denkmal fen elektriſ | ch bel 5 Botſchafter die Repartriſerung der von der Kvigten Fürſtin, file Andech ger 25 
. j Schon der Zolltarif von 1879 hat den | Vernichtu lgarien geflüchteten Tage findet eine ſtille An eier ſtatt, an 
wurde. Beiläufig ſei hier erwähnt, f Vernichtung nach Bulgarien geflüchteten Mace⸗ F 


2 Caſal auch das neuerdings in hörigen der kaiserlichen Familie teilnehmen 
C _ und“ Doreeban werden. — Die Leiche des in Buenos Aires 


modellierte Kaiſerin⸗Auguſta⸗Denkmal in ſtorbenen deutſchen Geſandten von Wangen⸗ 


Marmor ausgeführt hat. 775 8 = i > 
h Das ge Wagner⸗Denkmal in Berlin ift 55 155 4 5 Den a re Ger 
auf einem, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer itber- ag Katfer ließ auf den Sarg einen 
8 Far 4 Kae — 8 prachtvollen Kranz weißer Roſen und Lilien 
2 = aße aufgeſtellt. Der Kaiſer niederlegen. — Das Befinden des Berliner 


Prinzen Eitel Friedrich und Friedrich Stadwwerordneten⸗Vorſ Dr. L 
2 200.2 ER N „Vorſtehers Dr. Langerhans 
Heinrich entſandt, um der Enthüllung beizu⸗ iſt den Umſtänden angemeſſen andauernd zu⸗ 


wohnen, welche am 1. Oktober bald nach 12 255 2 Egger { 
Uhr bei prachtvollem Wetter unter Feſtreden ee n 


und Feſtmuſik (Wagners Kaiſermarſch, dann | ſondern auch eine richtige Abfertigung der zoll- uwirtſchaft in Macedonien 5 e eee 0. 
der Schlußchor Fi den aber ai u pflichtigen Waren ficherzuftellen. Mit einer 8 a zu teil werden Age e eee 1 e 
rich und 3 2 ra el bloßen Vermehrung des Beamtenperſonals und die macedoniſchen Flüchtinge auch von Berliner Omnibusſtreik wurde durch den Be 
Impoſant war ENEHDELIONTNN 2 7 Fr de deen den 50e bulgariſcher Seite nur im Intereſſe der Baifi- ſchluß einer Verſammlung der Omnibusan⸗ 
x n meer zierung der aufſtändiſchen Gebiete unterſtützt geſtellten heute (Dienstag) früh als beendet 
erklärt. — Die Bankfirma Alex. Katz ſtiftete 


Zur Lage in Macedonien. 
Die „N. Fr. Pr.“ meldet: Die raſche Ver⸗ 


nicht getan. Vielmehr wird auch auf eine] werden. 


beſſere Ausſtattung der Zollerhebungsſtellen hlreiche bulgariſche Bande ter Be⸗ 
er ebene Ösräten, ie, Miretopen, Fe ee Se eee . 
. 0 * n 7 rden 1 9 ve 7 ** 1 * 
on |müffen. dee iebt chen 1306 sine een She enn ien in den tihten Nenritie| sich, ib 


n und Können der e inten Melnik, Drama, Neprekop und Dſchumabala e 
oft n bd ie Anſprüche geſtellt und proklamierten den allgemeinen Auftand. 
werden, ſo iel es 9 0 den TEN! Zoll- Die letzten in Konſtantinopel eingetroffenen 
tarif in weit höherem Maße noch geschehen. Nachrichten lauten alarmierend. In amtlichen 
und man wird daher beizeiten darauf Bedacht Kreiſen berrſcht große Unruhe 
nehmen müſſen, den Zollbeamten Gelegenheit An der Grenze bei Demirkapu unweit der 
zu geben, ihre Kenntniſſe und Fertigkeiten auf Rilogebirge hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
techniſchem Gebiete zu erweitern und zu vor- Inſurgenten und türkiſchen Soldaten itattae- 
e Be 70 —.— eee funden. Einige RE welche auf bul⸗ 
7 : 8 5 iſches Gebi iichteten, N [- 
170.000 Mark. Hiervon wurden 80 000 Mark kunde verlangt werden müſſen, ſondern auch dorischen 8 Se e 
FJ 
eckt, das „ al ‚ 2 hyſik und mechaniſchen Technologie, die dur icht 5 g a k 
ein beneifterter beer Herr die Praxis allein nicht in genügendem Maße eee 
En rat 5 A außer- erworben werden können. Außerdem dürfte PR: 
dem 9 1 hung aller anderen Koſten, es noch geboten ſein, die Beamten im allgemei- 
ca. 250 000 Mar f übernahm, um auch für die, nen über die Grundlagen der Finanzwiſſen⸗ 
der Denkmalsweihe folgenden Feſtlichkeiten ſchaft und der Handelspolitik, beſonders aber 
und großen Konzerte ‚alle Hinderniſſe aus dem auch über die Handelsgeographie, zu unter- 

e zu räumen. Dieſer zweiten Unkoſten⸗ richten. . Garten des Präſidenten der Vereinigten Staa⸗ 
ſumme ſteht wohl nur eine teilweiſe und ſehr Es ſoll daher ſeitens der preußiſchen Ver-|ten ein Mann feſtgenommen, der Roofevelt 
begrenzte Deckung durch Entree⸗Einnahmen waltung der Zölle und indirekten Steuern vor ſuchte und einen Revolver bei ſich führte. 
gegenüber. . allem beabſichtigt ſein, bei den bedeutendſten] Geſtern erſchien im Weißen Hauſe ein Mann, 
Als Einleitung war übrigens am 30. Sep.] Zollſtellen einer jeden Provinz ein mit den er- der den Präſidenten Rooſevelt zu ſprechen ver- 

tember all dieſen Veranſtaltungen ein mit forderlichen Hilfsmitteln, auch mit einer] langte. Während er mit dem dienſttuenden 

mem Geſellſchaftskonzert verbundener Emp-] Warenſammlung und einer, Fachbibliothek] Polizeibeamten ſprach, zog er einen Revolver, 
fee abend 2 2 9 a er S e e dee 3 hr re — — 1 De: ish nach 0 

en. Am 2., 3, 4. und 5. ober] welchem die Unterweiſung eam au iger Gegenwehr entwaffnet. — Der Mann halten unverbrüchlich feſt an den Grundſätzen, 

olate hierauf unter Mitwirkung zahlreicher techniſchem Gebiete durch beſonders vorge“ hatte ſich mit Gewalt den Eintritt zu ver⸗Iwolche unſere Partei ſeit mehr als einem 


— - 


J. C. Schmidt, Un en ı 16, 
men-Schmidt“, wie die Berliner ihn ku 
zu nennen pflegen, — der Feſtbezirk an 
mi Stellen auch einen ſehr anmutigen, 
finnvollen Blumen- und Pflanzenſchmuck er⸗ 
halten hatte. i 

Nicht unintereſſant iſt die Frage nach den 
Koſten des ganzen Werkes. Das Denkmal 
ſelbſt erforderte 140000 Mark, der Unterban 


Dichter Grasberger, Falbs Heimatsgenoſſen. 
— Die internationale Eiſenbahnkonferenz zur 
Beratung über Sommerfahrpläne, Tarif- und 
Verkehrsverhältniſſe ſowie über techniſche Fra- 
gen tritt in Danzig vom 7. bis 9. d. M. zu⸗ 
ſammen. — Die kirchliche Trauung des groß- 
polniſchen Reichstagsabgeordneten Korfanty, 
die ihm von den katholiſch⸗kirchlichen Behörden 
in Deutſchland verſagt worden iſt, iſt jetzt auf 
öſtereichiſchem Boden erfolgt. Korfanty iſt 
geſtern in der Kreuzkirche in Krakau kirchlich 
getraut worden. — Die Ausſperrung der 
Metallarbeiter hat an Ausdehnung zugenom⸗ 
men. Am Sonnabend ſind weitere Entlaſſun⸗ 
gen vorgekommen, jo daß mehr als 8000 Ar⸗ 
beiter in der Berliner Metallinduſtrie feiern. 


Ein Attentatsverſuch auf 
Rooſevelt. 


Vor einigen Wochen wurde bereits in dem 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Oktober. Die Freikonſervativen 
veröffentlichen ihren Wahlaufruf, in dem es 
heißt: Wir treten ein für die Hebung und 
kräftige Fortentwicklung der Volksſchule und 


verſtorbenen Vaters, wahrſcheinlich um nach 
Dokumenten oder ſonſtigen Schätzen zu ſuchen, 
erbrochen und auch ſicherlich des jetzigen Be⸗ 
wohners nicht geſchont haben würde, wenn er 


Die 7 RER Schickſal zu RER er Se nicht ihn . 9, Du lieber Papa, FR danke ich Dir für 
Be nach dem, Glüg, ſelbſt, ſo doch ſeine Ehre zu retten.“ dieſes Wort,“ ſprach Silvia, ihm die Hände 
[52] — Nachdruck verboten. g 


Waldeck ſchien in jez 


f einem J nicht von der Polizei dabei überraſcht und 
denn mit bewunderungs würdiger N uhe e das neueſte Blatt aus der Reſidenz gebracht. „Nein, mein geliebtes Kind, wir haben uns dingfeſt gemacht worden wäre. Sein Benlei- 
er ihn der Tochter vor und ann auf die Von elner unbeſtimmten Ahnung getrieben, getäuſcht,“ unterbrach der Vater fie mit beben⸗ ter ſchoß dabei auf den Beamten und traf lei. 
liebenswürdigſte und harm eilte Waldeck in den Salon und ſtürzte mit der Stimme, „es war eine Verkettung von der den eigenen Freund, der noch lebend ins 


Spital gebracht wurde, während der unfrei⸗ 
willige Mörder entflohen iſt. Ob der Ver⸗ 
wundete am Leben bleiben wird, iſt noch frag⸗ 
lich, wäre aber im Intereſſe des Geſetzes zu 
wünſchen.“ 

Am Schluſſe des Berichts ſtand mit fetter 


heitere Un ee eien wele 2 Be freie einem Ausruf des Schreckens auf die Tochter | unjeligen Umſtänden, welche jene häßliche 
lich keine Silbe beitrug. — Jupeſlen benen. che | i 
== ihr müder Blick dem des jun = Besen" neben ſich jenes ſogenannte Extrablatt aus der beiführte. Wolfgang Weſſenſtein ift völlig ge- 
nes und ſenkte ſich dann wieder wie ver. Neſidenz. Eilig ſteckte er das verhängnisvolle rechtfertigt und nur das Opfer einer ſchlau 
ſchleiert auf ein Buch, das aufgeſchlagen auf Blatt, das, wie ein Blick ihn belehrte, die angelegten Nichtswürdigkeit geweſen.“ 
— Scope lag. Die r Brune Gael ſtein'ſchen Hauſe enthielt, zu ſich, und trug die bleiches Antlitz und den Vat ſich herab 
dunkel geworden, ein Diener icht und! hen „ . ug die bleiches Antlitz und den Vater zu ſich herab⸗ Sad $ 1171 
zündete auf einen Wink des General-Konſuls] Ohnmächtige dann auf ein Ruhebett, worauf — Sie weinte heftig und er ließ fie ſtill ge⸗ Da n 
Der älteſte Sohn ein Muttermörder —erſchoſſen 
durch Freundeshand — der jüngſte im Ge. 
fängnis, als Grabſchänder, und die einzige 
Tochter im Irrenhauſe — furchtbares Ver⸗ 
hängnis!“ 

Dieſe fettgedruckten Zeilen, unter deren 
Wucht ſie zuſammengebrochen war, hatte Sil⸗ 


„Sind keine neuen Zeitungen gekommen?“ nach einer Weile die Freude hatte, daß ihr Be⸗ Armen und legte ihren Kopf an ſeine Bruſt. 
te Dekterer als d 3 2 das Zimmer | en zurückkehrte und fie die Augen auf- währen, — waren es doch die eriten Tränen, 

„Ein Fremd fatt aus der „Silvia, mein teures Kind!“ ſprach der be- für imer begraben wähnte, dem Herzen ent⸗ 

dea de da anäiger Here! veriee] aerte Baker, „mie ift Dir jet?" dualen 285 

er. „die Bolt war noch nicht da“. Traun erwiderte ſie leiſe, „war's ein] Endlich löſten ſich die Arme und der Vater 
Waldeck nickte ic Fe man, ihm sch Wolfgang geſtorben? Daß legte ſie ſanft zurück. 


BR vn g 8 vi ö d id verbarg Waldeck das 
Werner DO Reh, um ſich zu berabichieden,| peln „ um ihn zum Mörder zu jtem-| „Soll ich das Blatt leſen ?“ fragte er zärtlich. umielige Plant 5 e 
da Silvias beharktiches Schweigen jeine Stim] Welch fürchterliche . Silvia nickte ſtumm. —— „Es ſteht hier, daß Wolfgang noch lebt,“ 
— geh ae ibn dhe Der Generale ſuchte Walder re et mußt einen Er trat zum Licht und las: „Durch die e e en er a aid 
ul begleitete ihm nach ſeir i äuneren Tr ger zen, „ i i nd Qffıraherk of aben alſo noch Hoffnung, mein Kind!“ 
entſchuldigte ſeine Tochter, deren . 7 ſchweren Traum gehabt haben“ außerordentliche Umſicht und Klugheit eines 8 n alt nicht an ſeine Schuld. Papa?“ 


frif * = men: er 4 —. ein ze — uns 
worden. Der älteſte Sohn des verſtorbenen Wacht, 10 r it Wolfgang enſtein an 

ö $ 54 5 d . allen dieſen Verbrechen, welche man ſo ſcham⸗ 

mit einem unterdrückten Seufzer Dinzu, ua ſchaudernd, „Jakob brachte mir das Blatt und Azälidenten don Weſſenſtein weicher vor mehr ſos in die Welt hinausſchkendert, unschuldig.“ 
„Andere Verbrecherhände ſind tätig geweſen, 
ein verderbliches Netz über ihn zu werfen, um 
ihn unſchädlich zu machen, und nur ein un⸗ 


Wolke getrübt worden ſei. ſchwarzen [ich h 


BE gebe Ai 1 — ewige Nacht 909 
llt, rach Wal ernſt, „und wenn ich O daß i 8 5 h 1 x : 

dieſes „Dan mögen ; 5 f zurück, um hier auf die i glücklicher Zufall wars, daß Freundeshand ihn 

ei Ara bi pe en Haba, slaubjt Du, daß er das getan haben wehe 11 ‚ion als abet en 1 a bt er Run 

: 8 3 ehaßt, in ä E [10 laß un an dieſem Glauben en, ein 

. e N Fina, das ist Lüge,“ verebte Wal. poßner angabe h werselft nd, gi. Toden|einziger Mugenblit- Fam alles aunpeftalten.” 

%%% ind Lines Be man Ti: Sue 3 Se mh, u 

. j 2 1 ru c l rau 
der Nefideng zurück, um Wolfgangs chens fähin. 7 noch im Hauſe befindlichen Scheelbiſch feines 


— 


tiſch feines ganz ſtark und kräftig. —“ und Silvia richtete 


— — — — — — 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 2 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. i 

Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 1 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franl⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


Seine Feſtnahme konnte erſt] Menſchenalter in bezug auf das Verhältnis des 
Staates zu Schule und Kirche vertreten hat. 
So dringlich die Neuregelung der Schulunter⸗ 
haltungspflicht zur Beſeitigung der jetzt zu be 


ſtimmt wir die unverzügliche Einbringung 
eines entſprechenden Geſetzentwurfes erwarten 


Bruch mit den bewährten Traditionen der 
preußiſchen Schulpolitik erkauft werden. Be 
ſtrebungen dieſer Art werden wir mit derſelben 


Wir ſtehen auf dem Boden einer einheitlichen 
Verkehrspolitik, welche planmäßig auf die Er 


Wahlen hineinziehen läßt, ohne irgend ein 


[Kaiſer von dieſen Anerbietungen Mitteilungen 


Schrift: „So ſehen wir vielleicht jetzt das in] 


teurer, guter Papa! — Sich, ich fühle mich handelnd eingreifen müſſe. 


Mittwoch, 7. Oktober. 


klagenden Ungerechtigkeiten iſt und ſo be⸗ 


ſo darf dieſe Neuregelung doch nicht durch einen 


Entſchiedenheit entgegentreten wie 1892. — 


mäßigung der Koſten der heimiſchen Produk⸗ 
tion durch Verbilligung der Frachten im Inter⸗ 
eſſe der wirkſamſten Konkurrenz mit dem Aus⸗ 
lande abzielt. Bei ihrer Durchführung iſt 
aber neben den Rückſichten auf das dauernde 
Gleichgewicht im Staatshaushalt der Grund- 
ſatz einer gleichmäßigen Behandlung aller 
Teile des Landes und aller Zweige der heimi⸗ 
ſchen ſchaffenden Arbeit zu wahren. Dies gilt. 
auch für den Ausbau unſeres Waſſerſtraßen⸗ 
netzes. Der Bau von Kanälen iſt weder eine 
politiſche noch eine Parteifrage, ſondern ledig 
lich eine Frage wirtſchaftlicher Zweckmäßigkeit. 
Darüber aber beſteht für uns kein Zweifel, 
daß die Löſung der dringenden Aufgaben auf 
dem Gebiete des Hochwaſſerſchutzes nicht um 
ſtrittiger Fragen der Waſſerſtraßenpolitiß 
willen weiter hinausgeſchoben werden darf. 

— Die Verhandlungen der Venezuela⸗ 
Angelegenheit vor dem Haager Schiedsge⸗ 
richtshof wurden nach dem Plaidoyer Me. 
Veighs bis zum 4. November d. Is. vertagt 

— In der geſtrigen Sitzung der baye⸗ 
riſchen Abgeordnetenkammer hielt der nene 
Miniſterpräſident Freiherr von Podewils ge 
legentlich der Beſprechung der Interpellation 
über die Verſtaatlichung der Pfälziſchen ah 
nen jene Jungfernrede. Dieſelbe machte kr 
nen Eindruck auf das Haus und wurde mit 
unter von lautem Gelächter begleitet. 5 
Miniſterpräſident ſtellte ſich bezüglich eines 
etwaigen Anſchluſſes der pfälziſchen Bahnen an 
eine Reichseiſenbahngemeinſchaft auf denn 
Standpunkt ſeines Vorgängers und zitierte 
deſſen Ausführungen, wonach von einer Ge 
meinſchaft keine Rede jein kann. Die Men 
nung eines Abgeordneten, daß die bayeriſchen 
Bahnen in ſpäterer Zeit doch an das Reich 
übergehen würden, ignorierte der Miniſten 
präſident. 75 

— Zur Kanalfrage ſchreibt die „National 
Korreſp“: Das Verſteckſpielen, wie es bis eu 
beliebt wird, ſcheint doch nur durch eine 3 
lute Ratloſigkeit der Regierung in dieſer Fr Me 
veranlaßt worden zu jein, oder find die Wü 8 
ler als kleine Kinder anzuſehen, denen über den 
nach den Wahlen aufzubauenden Weihnacht - 
tiſch nichts gejagt werden darf, um ſie in ine 
licher Unbefangenheit zu erhalten, wie es denn 


Programm oder irgend einen Regierungsplan 
kundgeben zu laſſen. Und dann — 48 
bedauern, daß der frühere Miniſter v. Thielen 
ſeinen Abſchied erhalten hat; denn nachdem der 

Abg. Wallbrecht mitgeteilt hat, daß er dieſem 
Miniſter die Ausführung des fertigen Panes 
rm Bau des großen Kanalnetzes durch eine 

Aktiengeſellſchaft unter zur Verfügungſtellung 
der erforderlichen Mittel angeboten hat, iſt es 
dringend erforderlich, daß ſich v. Thielen über 
dieſe Vorſchläge und über die nach den Dam 
legungen des Abg. Walbrecht doch recht au, 
fällige Behandlung derſelben äußert. Er wird 
nicht umhin können, das noch nachträglich u 
tun. Es kann ſich dabei nicht um Sta „ 
heimniſſe handeln, dazu iſt das Geſan a | 
der Nation in der Frage doch gar zu ſehr be. 


— 


teiligt. Sodann aber hat die Nation ein Recht 
zu der Frage, und mir ſtellen ſie. Sind dem 


— 
ur 


gemacht worden? 


Ausland. 


Wie aus Wien berichtet wird, hat Kaifer a 
Franz Joſef dem ruſſiſchen Miniſter des 
Aeußeren Grafen Lamsdorff fein Miniatur - 
porträt in einem Brillantrahmen zum Geſchen 


ſich energiſch auf, „willſt Du mir, um geſund 
zu werden, eine einzige Bitte erfüllen, 
Herzenspapa?“ 

„Bedarf es dieſer Frage, Silvia!“ a 
„Laß uns heimkebren, Papa!“ bat ſie 
ſchmeichelnd, „ſogleich, in dieſer Stunde noch 
aufbrechen und zu ihm eilen, damit er mir das 
Mißtrauen verzeiht, bevor fein Mund für. 
immer ſich vielleicht ſchließt.“ 

„Wir wollen reiſen, teures Kind, 8 5 
Abend um elf Uhr geht der Nachtzug ab, dann 
fahren wir mit,“ verſprach er ihr, „hier meine 
Hand darauf, die Diener mögen zurückbleiben 
und mit dem Gepäck nachkommen. Iſt's Dir 
o recht, Herzchen?“ 3 
Sie küßte den Vater unter Tränen und ent⸗ 
ſchlummerte zuletzt wie ein Kind unter ſeinen 
Troſtworten. ü | 

‚Der Generalkonſul erhob ſich jetzt leiſe, um 
die Kammerzofe herbeizurufen und ihr einzu 
ſchärfen, keine Minute von der Seite ihrer 
Gebieterin ſich zu entfernen, worauf er ſich 
ngch ſeinem Zimmer begab, um in all' dem 
Wirrwarr und Ueberraſchenden einen ruhigen 
und klaren Entſchluß zu faſſen. 2 

Daß er ſein Wort halten, mit Silvia nach 
der Reſidenz zurückkehren müſſe, ſtand feſt, 
— drängte es ihn doch ſelber dazu, zumal er 
das Bewußtſein hatte, an Wolfgang ein un- 
recht begangen, ihn voreilig nach dem Scheine 
verdammt zu haben, bevor er ihn ſelber ge. 
hört. Der Generalkonſul beſaß ein zu feines 
Rechtsgefühl, um nicht unter dieſem Bewußt. 
ſein zu leiden, zumal fein einziges Kind da- 
durch ſo tief unglücklich geworden. „4 

Unbarmherzig gegen ſich ſelber folgerte 
er weiter, daß ohne ſeine ungerechte Verurtei⸗ 
lung jene verhängnisvolle Nacht im Weſſen⸗ 
fteinſchen Haufe unmöglich geweſen wäre, da 
er ja andernfalls an keine Abreiſe gedacht, — 
er ſomit die indirekte Urfache des en ige: 4 
Dramas ſei und deshalb um jeden! auch 


Pr 


Gortſetzung folgt) 5 


5 


macht. Dem ruſſiſchen Botſchafter in Wien 
Grafen Kapniſt und dem Generaladjutanten 
des ruſſiſchen Kaiſers Baron Fredericks wurde 
das Großkreuz des Stefansordens verliehen. ſe 


hagen bei 
weiter Marl Lid 
der Mühle u 


Barth geriet der frühere Müller⸗[Verlag von Friedrich Schirmer, Ber- 
f Vick unter den herabfahrenden lin SW. 13, Neuenburgerſtr. 14a, koſtenlos] 3 
pft M und wurde von dem. abgibt, ſelbſt überzeugen können. 
8 72 buchſtäblich breitgedrückt. Sein Tod 

trat kurz darauf ein. — In Belgard feierte 


Haupteingang zum Zentral-Friedhof. Linie gen iſt ein Dibidenden⸗Ruckgang ge en das 
„Bahnhof —Grüne Schanze Paradeplatz Vorjahr dadurch hervorgerufen, daß oda er- 
— Moltkeſtraße — Pöligerjtraße— Warſower- höhte Aktienkapital an der Dividende teil. 
ſtraße—Nemitzer Friedhof. Linie 4. Tier⸗ nimmt, die neue Zentrale jedoch erft im Laufe 


In Lemberg veranſtalteten drei Huſa⸗ 2 4 rten— Oberwiek — B f— Bollwerk — äftsjahres fertig geſtellt wur 
ren des 8. Huſarenregiments aus Erbitterung das Rentier Julürs Gronau ſche Ehepaar das Gerichts⸗Zeitung. Nöndenkrüdfirnhe Ute ene = ek — — her 
über ihre Zurückbehaltung im Dienſt eine Feſt der goldenen Hochzeit. Herr Gronau iſt — Vor der 2. Strafkammer des Berliner Obere Schulzenſtraße — Kohlmarkt leine beeinfluſſen konnte: außerdem jind nicht uner⸗ 
große Straßenausſchreitung, wobei mehrere] länger als 40 Jahre Stadtverordneter und Landgerichts I hatte ſich geſtern der „Heilkundige“ Domſtraße bezw. Louiſenſtraße— Königstor — hebliche Beträge für die Umwandlungsarbeiten 


unbeteiligte Perſonen durch Säbelhiebe ver⸗ überbrachten 
letzt wurden. Sie widerſetzten ſich auch der 
ilitärpatrouille. Nur einer konnte feſtge⸗ 
nommen werden, die übrigen zwei flüchteten. 

Die Lage in Ungarn iſt vorläufig 
noch ſo ungeklärt, wie am Tage des Rücktritts 
des Grafen Khuen. Geſtern empfing Kaiſer 
Franz Joſef, wie aus Wien gemeldet wird, 
Ben rafen Khuen in Audienz, in der dieſer 
über die Gründe ſeiner Demiſſion und über 
die Situation eingehenden Bericht erſtattete. 
Der Kaiſer behielt ſich die weiteren Ent⸗ 
ſchließungen vor. — Graf Khuen⸗Hedervary 
toll Kaiſer Franz Joſef den Grafen Julius 
Andraſſy als Nachfolger empfohlen haben. 
Dieſer habe ſich Khuen gegenüber bereit er⸗ 
klärt, auf der Grundlage von deſſen Pro⸗ 
gramm die Kabinettsbildung zu verſuchen. 

In Paris beſtätigt man, daß der nächſte 
Miniſterrat die Frage der Trennung der Kirche 
vom Staat beſprechen wird; Beſchlüſſe dar⸗ 
über ſtehen jedoch nicht bevor, ſo daß auch von 
einem Meinungsſtreit innerhalb des Kabi⸗ 
netts keine Rede ſein wird. Man kann es als 
ſicher bezeichnen, daß Combes vorläufig die 
Sache nicht vor das Parlament bringt. — 
Lorenzellis Abreiſe, welche einen Augenblick 
lang zweifelhaft war, gilt als ein Sieg der 
vatikaniſchen Jeſuitenpartei. — Die Regierung 
änderte den Einzugsweg des italieniſchen 
Königspaares dahin, daß der Zug alle inneren 
Boulevards umfaſſen wird, was dem Wunſche 
der Pariſer Bevölkerung entſpricht. 

In Kopenhagen iſt geſtern der 
Reichstag zuſammengetreten. In beiden Kam⸗ 
mern wurde das bisherige Präſidium wieder⸗ 
gewählt. 

In Belgrad ernannte der König den 
Oberſt Solarewitſch zum Erzieher des Kron⸗ 
bringen, der Oberſt Maſchin wurde zum 
Diviſionskommandanten in Belgrad ernannt. 

Die japaniſche Flotte befindet ſich, 
wie aus Paris gemeldet wird, gegenwärtig an 
der Küſte von Korea auf der Höhe von Fuſan. 
Mehrere Regimenter der verſchiedenen Waffen⸗ 

gattungen ſind eingeſchifft worden. — Be⸗ 

kanntlich wird die Truppenentſendung Japans 
nach Korea von verſchiedenen Seiten mit 

len Augen angeſehen, da man heim⸗ 
flckiſche Abſichten dahinter vermutet. Doch 
ſcheint es ſich lediglich um eine Ablöfung der 
in Korea befindlichen japaniſchen Truppen zu 
handeln, der dann natürlich keinerlei politiſche 
Bedeutung zukäme. — 

Aus Tanger berichtet die „Times“, 
daß die Mächte ſich dahin verſtändigt haben, 
Frankreich die Aufgabe zu überlaſſen, die Kriſe 
in Marokko zu löſen. Frankreich werde der 
marokkaniſchen Regierung die notwendige 
Unterſtützung bringen, ſobald dieſe mit ihren 

men Hilfsmitteln zu Ende iſt, und den 
Mächten gegenüber die Verpflichtung über⸗ 
nehmen, den Status quo herbeizuführen. In 

der Marokkofrage ſoll Frankreich ein hervor⸗ 
ragender Einfluß geſtattet werden. 


rei Be 
beſitzer, fr. 


nen Hochzeit 


Ku 


heben oder 


ſchriftſtellers 
dem enthält 


Jahren. 


gehabt, als 


Welt ſendet 
Freundinnen 


gerüſtet hat 


Auf dem Gute Dußvitz bei Gingſt, 


welches von Herrn Bollow gepachtet iſt, ent dung, „Mode, Kindergarderobe, 0 und | wurde 


ftand in einer als Kuhſtall dienenden Scheune 


Feuer, welches ſich ſehr ſchnell verbreitete für Damen, Geſellſchaftskleider, Brauttoilette, 
und außer dieſer Scheune auch das Maschinen- Reformkleider, Morgenröcke, Kleider für Mäd⸗ 


haus und Viehhaus und den Schweineſtall in 5 
 Miche legte. II. a berbrannte die ganze Ernte Tem ange 

an „der größte Teil der landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen und mehrere Wagen; das 
Vieh konnte bis auf einige Ferkel gerettet wer⸗ 
den. — In Anklam hatte ein Tiſchlermeiſter 
von einem dortigen Bewohner einen Schreib- 
tiſch, ein Erbſtück, zur Aufpolierung erhalten 


nem Erſtaunen in einem Fache die Summe 


beim Eintritt in ſein achtzehnt 
frohen Herzens unſern Gruß! N 
für uns doch nicht darum, unſer Geiſteskind in 
die Fremde zu ſchicken, nein — eine mit jedem 
Jahre ſtärker werdende, ü 
verbreitete, treue Gemeinde harrt heute des 
lieben, vertrauten Gaſtes und all des Guten, 
womit er ſich für die lange Jahresreiſe aus⸗ 


brot und allerlei 


die ſtädtiſchen Behörden 


Glückwünſche, wobei Herr Bürgermeiſter De 
Triſchmann die Ehejubiläumsmedaille 


Schuhmachermeiſter Venzke 


einer Ehefrau gleichfalls das Feſt der golde- Gefängnis davon. 
Ueber das Vermögen des — Von dem Schwurgericht des Berliner 


Kaufmanns Jakob Lewenſohn zu Kolberg 
iſt das Konkirsverfahren eröffnet. Landgerichts II wurde geftern der 21 Jahre alte 


nit und Literatur. 


Die „N eue M uſik⸗Zeitun g* (Ver⸗ Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
lag 1 Ren, a bringt 
in ihrer Nummer 23 des 24. Jahrganges einen un 0 l i 5 
Auffatz (mit Porträt) zum Gedächtnis des 30. Ackergutsbeſitzer Klewitz war im vorigen Jahre 
Todestages Friedrich Wiecks, der geeignet er⸗ wegen Sittlichkeitsvergehen auf Grund von 
ſcheint, die ungünſtige Beurteilung in Lig Kinderausſagen zu anderthalb Jahren Ge- 
manns Klara Schumann⸗Biographie aufzu- fängnis verurteilt worden. Nunmehr hat ſich 
doch zu mildern. Der Aufſatz im Wiederaufnahmeverfahren, das auf Betrei⸗ 
ſtammt aus der Feder des bekannten Muſik⸗ ben des Juſtizrats Sello eingeleitet wurde, er⸗ 
Kurt Mey in Dresden. Außer- geben, daß die betreffenden Mädchen im vor⸗ 
die Nummer die biographiſche jährigen Prozeß aus Furcht unwahre Angaben 
Skizze des Kölner Kapellmeiſters Arno Kleffelf gemacht haben. Klewitz iſt infolgedeſſen wie⸗ 
(ebenfalls mit Porträt), ferner die Fort- der in Freiheit geſetzt worden. 
ſetzung der Erläuterungen zu den Sonaten — Der flüchtig geweſene Direktor Brink⸗ 
Schuberts, ſowie einen Aufſatz: „Muſikaliſches mann des zuſammengebrochenen hannoverſchen 
aus der preußiſchen Hofgeſellſchaft“ vor 80 Hypothekenvereins iſt in Holland ergriffen und, 


Selten hat ſich eine Frauen-⸗Zeitſchrift gen in das Gerichtsgefängnis zu Hannover ein- 
einer ſo freundlichen Aufnahme zu 


„Das Blatt gehört 


unſeres Blattes entbieten 


Um uns aber für die ihm 


wordene freundliche Aufnahme erkenntlich zu 
zeigen und andererſeits, um ihm auch dort 
einen guten Empfang zu ſichern, wo er ſeither 
noch keinen Zutritt fand, haben wir ihm ein 
noch ſchöneres Gewand angetan und haben 
ihm den Reiſeſack gefüllt mit nahrhaftem Haus⸗ 
herzerquickenden Dingen! 
So tritt er, geſund an Leib und Seele, zum 
Raten und Taten tüchtig, „mit Gunſt“ ſeine 
neue Wanderſchaft an. Mögen Herzen 
Pforten ſich ihm allerwärts öffnen!“ Wir kön⸗ 
nen uns dieſem Wunſche im Intereſſe unſerer 
Leſerinnen nur anſchließen, denn das uns vor⸗ 
liegende erſte Heft des neuen Jahrganges iſt 
von einer geradezu verblüffenden Reichhaltig⸗ 
keit. Wir regiſtrieren: Zwei Leitartikel „Der 
Segen der Familie“ und „Geſundheit, 
7 höchſte Gut“; die Rubrik „Das Reich der Haus⸗ 
| (.cc ccc frau“ mit den Aufſätzen „Die Erziehung unſe⸗ 


ini N rer Söhne“, „Zur Pflege der Sinnesorgane 
Provinzielle Umſchau. mater inter, Se  Bausfäneiberen 


für Knaben, Reformwäſche 


Kinder, Kiſſen und Ofenſchirm 
mit Applikationsarbeit uſw. mit in Sa. 72 
W ie eleganteſter Ausführung 


obe und Wäſche. — Für Geiſt 

Nach kan 5 e 8 

2 { z . „Nach getaner Arbeit“ durch die Romane „Das 

und fand beim Nachſehen des Möbels zu ſei Bi de Königin“ von Joha gas Proelß und 

; 1 „Die Siegerin“ von C. von Dornau; die Hu⸗ 

Sohımenten, von deren Corhandeniein der Je moreste „Süße öhren“ von Albert Graf von 
des Tiſches keine Ahnung hatte. Der Schlippenbach, die illustriert 


und 
gottesdienſtes überreicht. — In Lüders durch Beſtellung einer Probenummer, die 


Berliner Börſe 


Barmer Stadt⸗Anl. + 102,10 G 


D. Reichs. Schatz 4 1400,20 G Kur-u. Nm. Rentenbr. 4 
3 


5 über- zu 5 Jahren Zuchthaus, 6 Jahren Ehrverluſt 
In Köslin beging der Haus. und Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt. Ein 


erfreuen geliefert worden. 

5 der Beuthen, 5. Oktober. Die im Laura⸗ 
Hausfrau“, welche ſoeben feinen 18. Jahr- hütter Wahlkrawallprozeß zu ſchweren Zuchthaus⸗ 
gang beginnt und deren Redaktion das erſte und Gefängnisſtrafen verurteilten Teilnehmer des 
Heft desſelben mit folgender Anſprache in die Laurahütter Wahlkrawalls haben ſich, wie die 
det: „Den alten und den neuen „Grenzzeitung“ meldet, ſämtlich bei den vom 


es Lebensjahr 
Handelt es ſich 


über die ganze Welt 


en Aufſätze „Zum 
ter begab ſich ſofort auf den Weg und 100. Geburtstage Ludwig Richters“ und 
in dem Peſiger des Schreibtiſches von der „Hymen bei Hofe“ und Gedichte, Zum Pol⸗ 
Entdeckung Mitteilung, ihm zugleich das Ge- terabend“, „Zur ſilbernen Hochzeit der Eltern“ 
einhändigend. — Dem Paſtor Klopſch u. a. All das an praktiſchem und beſchau⸗ 
Laſſan wurde beim Scheiden aus dem lichem Inhalt Gebotene iſt mit dem Heftpreis 
Amte der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen von 15 Pfennig wöchentlich wahrlich nicht zu 
am Sonntag am Schluſſe des Haupt- teuer bezahlt, wovon ſich unſre Leſerinnen 


ihre Brachhauſen wegen Verbrechen und Vergehen 
r 


Pölitzerſtraße Neue Friedrich Karlf — in 220 Gebrauchsſpannun N 
„gegen keimendes Leben zu verantworten und wurde Fü 8 7 5 1 5 ER net 


Friedrich Karlſtraße bis Arndtplatz. Linie 5. worden, welche in Zukunft die Ergebniſſe des 
Alleeſtraße — Turnerſtraße — Falkenwalder⸗ Betriebes günftiger beeinfluſſen dürften. Die 
ſtraße bis Bismarckplatz. —Bismarckſtraße Zahl der Abnahmeſtellen ſtieg von 1909 im 
Königsplatz — Kloſterhof—Frauenſtraße bis Monat Juni 1902 auf 2090 im Monat Juni 
Bollwerk. Linie 6. Bahnhof —Bollwerk— 1903, aljo um 181 oder 9,5 %. Der Anſchluß⸗ 
Unterwiek— Kochſtraße—Poſtſtraße —Gießerei⸗ wert der Glüh⸗ und Nernſtlampen, Bogen. 
ſtraße — Langeſtraße—Grenzſtraße bis zur lampen und Motore erhöhte ih um 3824 
Pölitzerſtraße. Linie 7. Bollinken— Bellevue. H. W. Die Zahl der Motoren ſelbſt beträgt 
Als Vereinsgeiſtlicher iſt hierſelbſt Paſtor iusgeſamt 350 Stück mit 833,63 P. S. gegen 
lie. Bindemann angeſtellt, derſelbe war zu- 291 Stück mit 628,74 P. S. im Vorjahre. So- 
letzt mit der Pfarrervertretung in Richtenberg wohl die Inſtallierung elaftriicher Licht ⸗ und 
betraut. Kraftanlagen, als auch der Abfſatz des elektri- 

— Konſiſtorialrat Prof. D. Dr. jur. Kuna, Stroms haben beide an dem Ergebnis 
Hermann Cremer in Greifswald ift am des geſitoſſenen Geſchäftsjahres mitgewirkt. 
Sonntag Abend infolge eines Gehirnſchlages plötz⸗ Der eingewinn beträgt 350 161,09 Mark, da⸗ 
lich verſtorben, derſelbe gehörte 33 Jahre lang von Rebe den Erneuerungsfonds 14 699,15 
dem Lehrkörper der dortigen Univerſität an und Mark, als n an Vorſtand, Aufſichts⸗ 
weit über die Grenzen unſerer Provinz war erf rat und Prokuriſten 30 448 88 Mark, als Divi- 
als ein Führer in der theologiſchen Bewegung dende an die Aktionäre 292500 Mark, als Ge- 
bekannt, ebenſo hatte er als theologiſcher Schriftſteller winnanteil an den Magiſtrat 8754,02 Mark, 
Bedeutung, er hat eine große Anzahl von Werken und es werden für das neue Geſchäftsjahr 
und Broſchüren geſchrieben, gab auch in Gemein⸗ vorgetragen 376304 Mark. Auch im neuen 
ſchaft mit Prof. Schlatter die Beiträge zur För⸗ Geſchäftsjahr ſind die Werke bisher zufrieden. 
derung der chriſtlichen Theologie heraus. Hermann ſtellend beſchäftigt. Die Generalverſammlung 
Cremer wurde am 18. Oktober 1834 in Unna in] der Stettiner Elektrizitätswerke findet am 20. 
Weſtfalen als Sohn eines Lehrers geboren. Seine] Oktober ſtatt. h E 
Studienjahre (1853—1859) verbrachte er in Halle, — Ein Patent ft erteilt an H. Grade 
und Tübingen, Ende 1859 wurde er Pfarrer in in Köslin auf eine Steuerung für Verbund- 
Oſtönen bei Soeſt, durch Patent vom 9. Novem verbrennungskraftmaſchinen — Gebrauchs- 
ber 1870 wurde er zum ordentlichen Profeſſor[muſter find eingetragen für Julius Falk 
der Theologie an der Univerſität Greifswald er⸗ in Pollnow auf eine zweiſeitige Joppe oder 
nannt und kurz darauf zum Pfarrer der dortigen] Jacke, deren Futterſeite durch Umwenden der 
St. Marienkirche gewählt, welch letzteres Amt er Aermel ſofort außen getragen werden kann, 
bis zum 9. März 1890 verſah, als akademiſcher mit entſprechend gearbeiteten Aermeln, Knöp⸗ 
Lehrer hat er bis kurz vor ſeinem Tode gewirkt, fung und Kragenſchluß und für Hermann 
erſt als ihn Krankheit zwang, ſtellte er ſeine Vor⸗ Geiſter in Schlawe auf ein aus einem oder 
leſungen ein. Im Jahre 1887 wurde dem Ver⸗ mehreren Hebeln aus Blech oder Draht bes 
ſtorbenen der Charakter als Konſiſtorialrat ver⸗ ſtehende, durch Fingerdruck ſchließende Schirm⸗ 
ö. 3 ef liehen, er gehörte ſowohl der Provinzialſynode anhänge i zune. * 
jegergehülfen im April d. J. der Nötigung und von Pommern, wie der Generalſynode an. — An 2 90 Sureaudiätar Dierfing von 
der Beleidigung ſchuldig gemacht haben. Trotz⸗ Auszeichnungen wurden ihm der Kronenorden 2. der Intendantur des 2, 8 iſt zum 
dem zwiſchen den ſtreikenden Geſellen und den Klaſſe und der Rote Adlerorden 3. Klaſſe ver- 1. Januar 1904 zu der des 10. Armeekorps 
Meiſtern bei der Bewilligung der Lohnerhöhung liehen. 
vereinbart worden war, daß die während des — Der Werkmeiſter Mumm an der 
Streiks in Arbeit getretenen Geſellen und Arbeiter hieſigen Königl. Höheren Maſchinenbauſchule iſt 
auch nach deſſen Beendigung iu Arbeit bleiben zum Königlichen Werkmeiſter ernannt. 
ſollten und die Streikenden friedlich mit den — Im Stadttheater findet Mittwoch 
Arbeitswilligen zuſammenarbeiten zu wollen Abend die dritte Aufführung der melodiöſen Oper 
verſprachen, haben ſich doch fünf der Strei⸗ „Mignon“ ſtatt. Die Villettbeſtellungen laufen 
kenden, ſowie fie mit den Arbeitswilligen zu- ſo zahlreich ein, daß ein volles Haus zu erwarten 
ſammenkamen, zu ſchweren Ausſchreitungen iſt. Donnerstag kommt Webers Oper „Der Frei⸗ 
hinreißen laſſen, indem ſie die Arbeitswilligen ſchütz“ zur Aufführung, in der Herr Wilhelm 
in der gröblichſten Weiſe beſchimpften und Keller, der für Tenorpartien verpflichtet iſt, den 
ſchließlich mit fauſtgroßen Steinen bewarfen.] Max“ fingen wird. Ferner find beſchäfligt die 
Die geſtrige Verhandlung war in mancher Hin. Damen: Beling⸗Schäfer, Nabert und Lauger, jo- 
ſicht bemerkenswert. Als der Staatsanwalt wie die Herren: Thoelke, Grebin, Werner, Bauer 
gegen den einen Angeklagten drei Monate und Klitzſch. Als erſte Schauſpielnovität dieſer 
Gefängnis beantragte, wurde von der mit Saiſon bereitet die Direktion für Freitag Otto 
Bierbaums Schauſpiel „Stella und Antonie“ vor. 
Das Werk erzielte bei ſeiner Erſtaufführung in 
Breslau einen ſo großen Erfolg, daß es dort 
täglich das Repertoir beherrſcht. 

— Der Deutſche Werkmeiſter⸗ 
Verband, der über 41 000 Mitglieder zählt, 


Geſetzgeb a 
Re 
nd die Aufnahme⸗Bedingungen weſentlich erleich⸗ 
tert worden. 

— Dr. Otto Brieſemeiſter, der be⸗ 
kannte Bayreuther Sänger, welcher auch am hie⸗ 
wird man zugeben müſſen, daß das Urteil] ſigen Stadt heater unter der Direktion Goldberg 
ſtreng iſt. Trotzdem wird es hier als ein ſehr tätig war, wurde an Stelle des jüngſt verſtorbe⸗ 
gerechtes empfunden, da hier Ausſchreitungen nen Heldentenors Elsner au das Deutſche Laudes- 
gegen Arbeitswillige nicht gerade ſelten find. [theater in Prag engagiert. 

5 ieee — Die Muſikſchule K. A. eder 
ge ü 


mit mitangeklagtes Ehepaar kam mit je 2 Monaten 


Schuhmachergeſelle Guſtav Laſche, welcher am 30. 
April d. J. ein Revolverattentat auf feine Ge⸗ 
liebte, die Arbeiterin Marie Fluhr ausübte, zu 6 


urteilt. 
— Aus Stendal wird berichtet: Der 


nach Abſchluß der Auslieferungsverhandlun⸗ 


wir Schwurgericht verhängten Strafen beruhigt. 
Lübeck, 4. Oktober. Zu recht empfind⸗ 
lichen Strafen verurteilte das Landgericht geſtern 
eine Reihe von bisher unbeſcholtenen Leuten, die 
ſich aus Anlaß des Streiks der hieſigen Stein⸗ 


verſetzt. 

Um dem Publikum den Verkehre 
mit den Gerichtsvollziehern zu er⸗ 
leichtern, hat der aufjichtführende Richter des 
hieſigen Kgl. Amtsgerichts für dieſe eine täg⸗ 
liche Sprechſtunde von 8 bis 9 Uhr (außer 
Sonntags) in ihren Geſchäftslokalen beſtimmt, 
auch angeordnet, daß die Gerichts vollzieher 
einen Briefkaſten oder Briefeinwurf an der 
Tür ihres Geſchäftslokals anbringen laſſen. 

— Mit Recht ſchreibt die Oberleitung der 
Auskunftei W. Schimmelpfeng: 
Wir legen hiermit Verwahrung gegen das Ge⸗ 
ſchäftsgebahren ein, daß ſich dieſer Tage in 
folgender Annonce kund gab: „Angeſehene, 
altbewährte und jeder Konkurrenz gewachſene 
Auskunftei wünſcht zwecks Vergrößerung ihrer 
Kundenzahl in Berlin und Vororten mit Her⸗ 
ren in Verbindung zu treten, die ihre guten 
Beziehungen zu kaufmänniſchen Kreiſen als 
ſtille Mitarbeiter gegen entſprechende Entſchä⸗ 
digung verwerten wollen. Auch Geſchäftsfü 


ge⸗ 


und 


das 


für 


und Glauben im Geſchäftsverkehr ſtärker ge 
beugt werden als hier, wo kaufmänniſchen An, 
eber ark rn geſtellten unter Zuſicherung ſtrengſter Dis- 
R wird in dieſem Winter Borträ er 
Stettiner Nachrichten. Muſikgeſchichte veranstalten, welche 
Stettin, 6. Oktober. Die gemiſchte Kom- von Herren Lehrer C. Proſt gehalten wer- 
miſſion, welche über die Veränderung den; die Teilnahme an den Vorträgen, deren 
und Erweiterung des hieſigenſ to im Vierteljahr in Ausſicht genommen ſind. — Im Bellevuetheater ſind bereits 
Straßenbahnnetzes beraten hat, emp- iſt nicht nur auf die Schüler des Inſtituts die Autoren und der Komponiſt der neuen 
fiehlt ein Angebot der Straßenbahn den Stadt- beſchränkt, ſondern auch weiteren muſikaliſchen Poſſe „Onkel Waldemar“ eingetroffen, um den 
verordneten zur Annahme, nach welchem fol-] Kreiſen geſtattet. Das Honorar iſt mäßig. letzten Proben beizuwohnen. Die Poſſe geht 
gende Strecken hergeſtellt werden ſollen: — Die Stettiner Elektrizitäts- morgen Mittwoch zum erſten Male in Szene 
Linie 1. Eckerberger Molkerei. —Berlinertor— [werke überjenden ſoeben ihren Geſchäftsbe⸗ und wird Donnerſtag wiederholt. 
Breiteſtraße Untere Schulzenſtraße Königs- richt für die Zeit vom 1. Juli 1902 bis 30. Juni — Die in Berlin erſcheinende jüdiſche 
ſtraße—SplittſtraßeLangebrücke—Freihafen. 1903. Nach demſelben iſt die Weiterentwicke⸗ chrift „Toleranz“ wendet ſich in einem 
Linie 2. Berlinertor—Hohenzollernſtraße — lung des Unternehmens auch im letzten Ge⸗ Au ruf an alle nationalgeſinnten 
Friedenſtraße —Paſewalker Chauſſee bis zum ſchäftsjahr befriedigend vorangegangen, dage⸗Juden und fordert den Kampf gegen den 
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Antiſemitismus, den Raſſenantiſemitismus, 
wie den geſellj ö 
Juden demf den Boden zu entziehen 
uchen, auf dem er wächſt und entſtanden iſt 
und aus dem er ſtändig ee: Nahrung zieht. 
um dies ermöglichen, gibt die Zeitſchrift 
gende Ratschläge: Die Liebe zum nr 
farde und deſſen Traditionen, das National. 
imtereife, das die ſchönſte Pflicht und das 
chönſte Recht des freien Mannes iſt, das zu 
ätigen und ſich zu eigen zu machen, das 
ſollten ſich vor allem die Juden angelegen ſein 
lasen, die erweiſen ſöllen, daß fie, obwohl einſt 
Fremde eingezagen, doch den Geiſt des 


d Landes, das ihre Heim at geworden iſt, bereits 


in ſich aufgenommen haben und ſich wahrhaft 
als de des Paterlandes fühlen, die An. 


i auf jede geſellſchaftliche und nationale 
Mabbereligung u Anerkennung erheben 


In der Woche vom 27. September bis 
3. Oktober ſind hierſelbſt 54 männliche und 
38 weibliche, in Summa 92 Perſonen polizei- 
lich als verſtorben gemeldet, darunter 45 
Kinder unter 5 und 20 Perſonen über 50 Jah⸗ 
ven. Von den Kindern ſtarben 13 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 11 an Lebens- 
ſchwäche, 6 an Abzehrung, 6 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 3 an Gehirnkrankheiten, 
1 an Entzündung des Bruſtſells, der Luft 
röhre und Lungen, 1 an katarrhaliſchem Fieber 
und Grippe, 1 an Krebskrankheit, 1 an organ 
ſcher Herzkrankheit und 1 an Diphteritis. 
Von den Erwachſenen ſtarben 12 an 
Schwindſucht, 6 an Schlagfluß, 5 an chroni⸗ 
ſchen Krankheiten, 4 an Krebskrankheiten, 4 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 3 an organiſchen Herzkrankheiten, 
Jan Gehirnkrankheiten, 2 an entzündlichen 
Krankheiten, 1 an Altersſchwäche, Im 
Rheumatismus, 1 an Abzehrung 1 an Schar⸗ 
lach und 3 durch Saber . 

* Die Fritte Strafkammer des 
hieſigen Nanda cht verurteilte heute den 31 
8. e alten Schuhmacher Karl Bernhard 
4 liepat wegen Sittlichkeitsverbrechens, 
e 
Au 


Jahre. 
K* 


er an fünf und jechsjährigen Mädchen 
er Gefängnisſtrafe von einem 


Im Hauſe Hünerbeinerſtraße 6 wurde 
aus einer unverſchloſſenen Wohnung ein 
dunkelgeſtreifter Tuchanzug im Werte von 60 
Murk 11 . 

. m iner Tor uchte . 
nittag ein betrunkener Penn Be 
voller Fahrt befindlichen Rollwagen zu ſprin⸗ 
zen, er fiel jedoch dabei und die Räder gingen 
über ihn hinweg. Der Unfall hatte zum 
Glück nur leichte Verletzungen im Gefolge, 
Feuerwehrſamariter legten dem Manne einen 
Verband an und wurde derſelbe alsdann zur 
eig Sicherheit in Polizeigewahrſam ge⸗ 
ra 

* Im September hatten die Sanitäts- 
wachen 166 Fälle von Hülfeleiſtung zu ver⸗ 
zeichnen, 104 Fälle f auf den n 
ſelbſt Erledigung, 62 mal mußte der Kranken⸗ 
wagen ausrücken. Befördert wurden 45 Per⸗ 
ſonen in Krankenhäuſer und 10 in die Woh- 


nungen, während in 7 Fällen Verunglückte 
nicht zu befördern waren. Insgeſantt wurden 


98 Verbände angelegt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die im Februar 1902 begründete, unter 
Ber Ehrenpräfidium des Reichskanzlers 
« Li zen ıa * * N 


li „ i © ar ich — 
— en auch keineswegs ausſchließlich fie 
höhere Verwaltungsbeamte beſtimmt iſt, hat 
ſoeben ihren erſten Jahresbericht herausge⸗ 
geben. Nach dem Inhalt desſelben hat die 
Vereinigung ihrem Zwecke entſprechend, „ge⸗ 
Een Perſonen, die im Beſitze der erforder⸗ 
n Vorbildung ſind, durch Veranſtaltung 
von Fortbildungskurſen Gelegenheit zur Er⸗ 
weiterung und Vertiefung ihrer Kenntniſſe, 
namentlich auf dem Gebiete der juriſtiſchen 
wirtſchaftlichen Staatswiſſen „ zu 

h im Sommerhalbjahr 1902 und 


tlichen in der Weiſe, daß die Wint 


Pilſen auf dem Ring promenierten, 


Mi ichtigungen — im Sommer 13, im von a 
in eh, ä x der und verfolgt. Sie wurden mit Stöcken blutig 


er 15 — den Teilnehmern 
Kurſe unter 

legenheit geboten, 
Praxis zu gewinnen, landwifrkſchaftliche und 
induſtrielle Betriebe, techniſche Inſtitute ꝛc. 
kennen zu lernen und ſich vor allem auch über 
die Wohlfahrtseinrichtungen in größeren wirt⸗ 
ſchaftlichen Betrieben zu unterrichten. Beſon⸗ 
ders erwähnt ſeien die Exkurſionen nach Staß. 
furt (im Juli 1902) zur Beſichtigung der dor⸗ 
tigen Salzbergwerke und ihrer ſonſtigen in⸗ 
duſtriellen Anlagen nebſt ihren Wohlfahrts- 
einrichtungen, nach Jena (im Dezember 1902) 
zum Beſuch der dortigen optiſchen Werkſtätte 


von Carl ß und der Glasſchmelzerei von 
Schott und Genoſſen, und nach Kiel (im Fe⸗ 


bruar 1903) n Beſichtigung einer Anzahl 
der wichtigſten techniſchen Anlagen des Kriegs- 
ſchiffbaues und der Marine. Die Einzelvor⸗ 
träge — im Sommer 18, im Winter 16 —, 
welche auch weiteren Kreiſen zugänglich wa⸗ 
ren, wurden wöchentlich einmal Abends in der 
Univerſität abgehalten und behandelten ver- 
ſchiedene Gegenſtände aus dem Gebiete des 
Verwaltungsrechts, der Technik und der 
Volkswirtſchaft (u. a. die amerikaniſche Kon⸗ 
kurrenz, Bank- und Kreditweſen, Hauptfragen 
des modernen Geldweſens, Kartelle usw.). 
Das Ergebnis des erſten Jahres darf hiernach 
als ein erfreuliches bezeichnet werden. Möge 
das Unternehmen, welches den allſeitigen 
Wünſchen nach einer Erweiterung der Kennt— 
niſſe unſerer Juriſten und Verwaltungsbe⸗ 
amten in volkswirtſchaftlichen Dingen ent⸗ 
gegenkommt, in immer weiteren Kreiſen In⸗ 
tereſſe und diejenige Benutzung finden, die es 
ſeiner Zweckbeſtimmung nach verdient. Das 
nächſte Studienhalbjahr beginnt am 3. No- 
vember. Nähere Auskunft über den Studien⸗ 
plan und die Teilnahme an den Kurſen erteilt 


die Geſchäftsſtelle der Vereinigung Ber⸗ 
lin W. 64, Kultusminiſterium, Wilhelm⸗ 
ſtraße 68. 


— Ein ſchwerer Unfall wird aus Duis⸗ 
burg gemeldet. In der Nähe der Stadt hat 
ein D.Zug drei Wagenarbeiter überfahren. 
Zwei ſind getötet, der dritte iſt ſchwer verletzt 
worden. 

„ JIJn einem Bericht der Wiener „Zeit“ 
über die jetzigen politiſchen Jagden in Steier⸗ 
mark heißt es u. a.: „Zar Nikolaus wird von 
ſeiner Umgebung als ein ſtiller, faſt ſchüchter⸗ 
ner Mann geſchildert. Er iſt weit entfernt 
von allem Hochmut und leiht auch dem 


Niederſten gern ſein Ohr. Trotzdem empfindet], 


es fait jeder peinlich, wenn er mit jeinem 
höchſten Herrn ſprechen muß. Denn der Zar 
ſpricht nicht gern, er drückt ſich ſchwer und un⸗ 
gewandt aus; ſchon das kürzeſte Geſpräch er⸗ 
füllt ihn mit nervöſer Unruhe, und man hal 
dann den Eindruck, als wenn er ſich und ſein 
Gegenüber über alle Berge wünſchte. Leute. 
die den Zaren noch aus ſeiner Großfürſtenzeit 
her kennen, verſichern, Nikolaus ſei, wenn er 
auch immer ſtill und einfach war, früher doch 
anders geweſen. Erſt das Attentat eines 
Irrſinnigen, deſſen Opfer er in Japan gewor⸗ 


den, habe ſeinen Charakter ſo ſehr verändert. 
Nikolaus erlitt damals einen Schädelbruch 


und leidet noch heute an den Folgen der Ver- 
letzung. Der Zar geht gern zur Jagd. Aber 
ſeine Art, zu jagen, iſt eine andere als die, 
welche bei den ſogenannten offiziellen Hof⸗ 
jagden üblich iſt. Bei ſolchen Gelegenheiten 
wird das Wild den Schützen zugetrieben und 
ieſe ‚haben nur nötig, in das Gewimmel der 


er 
der hieſigen Landbevölkerung erzählte. Fehlt 
es dem Zaren an ſolcher Anrä gurt ſo füße er 
„Weges und 
ihm allenfalls 


— Zbwei deutſche Couleurſtudenten der 
Prager Burſchenſchaft „Herminia“, 1 
wurden 


Stettin, den 5. Oktober 1908. 
Bei Bekanntmachung. 
„Lehufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
= d Mis, nachmittags von 1 Uhr 
Baſſerleitung auf deunden eine Absperrung der 


bis zur Bikerbergtee Sheen vom Hohlen Tor 


„> t . Waſſerl.⸗ Deputation. 
irchlichee 
Gn hes. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Biber 
Betſaale: Herr Prediger En nude im alten 


. . 
Militär - Vorbereitungs- Anstalt. 


Fähnrichexamen bezw. Prima, 
Einzige Anftalt, die nur Ofſizieraſpirant 
nimmt. Streng wiſſenſch. en nad) 
neuen Prüfungsordnung. Getrennte bte 
für Gymn. und giealgymn. Ausgezeichnete Erfokge. 
1902 beſtanden 51 Aſpiranten, 1903 bis 15. Sept. 
bereits 50. : 
Berlin W., Bülowstr. 108. Pr. Paul Ulich, 


Kaufm. 
Fortbildungs-Schule. 


Der Unterricht ung 2 1 
die erer ule beginnt für 
dieſes Quartal Son aa, ben u. He, 
5 „ und finden Neuaufnahmen 
von Jöglingen m Chefafeheinniſchen Branchen, 

Beginn des Immeitglieder find oder 


Rektor Garbs in der Ottoſchule ofen en 


Die Schule gliedert ſich in drei Kaen 
Alen eiben, 


zage von 4—7 Uhr, und alle Donnerstage von 
—5 Uhr nachmittags ſtatt. 
Hefte und Schreibutenfilien find mitzubringen. 


| Der Vorſtand 
des Vereins Stettiner Kaufleute. 


Höhere Mädchen ſchule 
Auguſtaſtraße 51. 


Zur u Winterhalbjahr 


N 


” * Al, 
E. Simon (Königsplatz 4 
(Eliſabethſtr. 53). 


Ban 


medaniſch Gefahr in Afrika mit beſonderer Berück⸗ 


Kommerzienrat Schlutow 
beginnt am 15. Oktober.] bericht. 
von Schlilerinnen bin ich täglich] licher P. 


En Marin Friedländer. Bonn Brandenburg“. 


in die unteren Klassen auf, und entlässt seine 
einjährigen Dienst. 


Goldene 
Medaille 


andiger Führung Ge- geſchlagen, 
tiefere Einblicke in die und nur unter 


Pädagogium Ostrau bei Fllehne. 


Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande nimmt neue Zöglinge in alle, am liebsten 


Bruchleidenden 


der tſchechiſchen Bevölkerung inſultiert 
ihre Bänder und Mützen zerriſſen 
dem Schutze der Polizei Fönn- 
ten ſie ſich in Sicherheit bringen. 

— (Was ſich die Kinder wünſchen.) Die 
reizvollen Probleme der Kinderpſychologie hat 
man beſonders in England und Amerika oft 
durch Umfragen zu löſen verſucht. Man ſtellt 
den Kindern einfache Fragen, um aus ihren 
Antworten zu erkennen, wie ſich in ihren 
Köpfen die Welt malt. So hat neuerdings 
eine Londoner Lehrerin eine Enquete ver- 
anſtaltet, um über die Wünſche des Kinder⸗ 
herzens genaueren Aufſchluß zu erhalten, und 
ſie veröffentlich deren Ergebnis in den „Stu⸗ 
dies in Education“, Die Umfrage erſtreckte 
ſich auf 1150 Schülerinnen mis Mädchen. 
ſchulen, von denen 650 der Elementarſchule an- 

ehören, während die anderen 500 Töchter von 
Bürgern, Kaufleuten oder Beamten ſind, die 
ihre Kinder die Mittelſchulen beſüchen laſſen. 
Die ihnen geſtellte Frage lautete: „Was 
würdet Ihr wählen, wenn Ihr gerade das be- 
kommen könntet, was Ihr am meiſten liebt, 
und was würdet Ihr am liebſten tun, wenn 
Ihr machen könntet, was Euch am meiſten ge⸗ 
fällt?“ Die Schüler der Elementarſchulen 
wünſchten in größerer Zahl als die Schüler 
der Mittelſchulen: 1. vorübergehende mate⸗ 
rielle Güter (Kuchen, Kleider, Hüte), 2. für 
die Zukunft einen Beruf, ein Amt. Ihre mehr 
an die Süßigkeiten des Daſeins gewöhnten 
Gefährtinnen zeigen mehr Vorliebe: 1. für 
dauernde materielle Güter (Mandolinen. 
Guitarren, photographiſche Apparate uſw.), 
2. für die Vorteile oder perſönlichen Erfolge, 
die man der Schönheit, Geſchicklichkeit, Ge⸗ 
ſundheit verdankt, 3. für Reiſen, 4. für die 
Handlungen der Nächſtenliebe, des Edelmuts 
oder der Aeſthetik. Dabei iſt jedoch zu bemer- 
ken, daß der Wunſch, wohltätig zu ſein, nur 
für Mädchen von über zehn Jahren charakte⸗ 
riſtiſch iſt. Die Kinder Elementarſchulen 
haben um ſo weniger verſchiedenartige und 
auf die Zukunft bezügliche Wünſche, als alles 
in ihrer Umgebung darauf hinzielt, ihre Auf- 
merkſamkeit auf eine kleine Anzahl Bedürf⸗ 
niſſe, Tätigkeiten und Vergnügen zu richten. 
Der Einfluß des verſchiedenartigen, feln- 
den und zuſammengeſetzten Milieus, der Ge⸗ 
wohnheiten des Wohnſtandes und der relativ 
kühnen Anſichten bekundet ſich dagegen in dem 
Ausdruck der Wünſche, wie die Schülerinnen 
der Mittelſchulen ſie äußern. F 

— Aus London wird den Münchener 
teueſten Nachrichten“ berichtet: „Obwohl 
darüber keine beſtimmte Verordnung eriſtiert, 
iſt es doch eine bekannte Tatſache, daß die eng⸗ 
liſchen Kriminalbeamten ſich faſt nie freiwil⸗ 
lig photographieren laſſen. Dies hat natürlich 
jeinen Grund; denn die Verbrecherwelt verſteht 
die neueſten Errungenſchaften der Technik in 
vielen Fällen nur zu gut und deshalb wäre 
es ſehr leicht möglich, daß ſolche Bilder gerade 
in die Hände derjenigen Perſonen gelangen, 
denen die Kriminalbeamten im Intereſſe der 
öffentlichen Sicherheit und des eigenen Erfolges 
abſolut unbekannt bleiben ſollten. Aber wenn 
ſie ſich auch nicht mit ihrem Wiſſen und Willen 
abnehmen laſſen, ſo paſſiert es ihnen doch oft 
genug, daß ſie „gekodakt“ werden, ohne daß 
ſie eine Ahnung davon haben. Ja, es exiſtiert 
unter der Brüderſchaft, deren Taten das Licht 
cheuen, ein regelrechter ſchwunghafter und 
einträglicher Handel mit Bildern von Geheim⸗ 
poliziſten. Dieſe eigentümliche Induſtrie ſoll 
von einer jungen Frau, Namens Woodſtock, 


— 


indet worden ſein. Ihr Mann ein 
chtigter Falſchmünzer, und um ihm das 
äft zu erleichtern, und nicht immer um 


ſeine perſönliche Sicherheit ſorgen zu müſſen, 
verſchaffte ſie ſich die Stellung als Schenk⸗ 


mamſell in der Reſtauration in der Old Bai⸗ 


berufenen Zeugen 


In dieſer Stellung 


bis ſie eines ſchönen Tages ertappt und von 


ihrem Poſten entfernt wurde. Aus denſelben zog von Devonſhire als Fü der mimiſte⸗ 


oder wenigſtens ähnlichen Gründen laſſen ſich ber 
Verbrecher 1 glaubt, daß Graf Per) als Nacho 


auch die Verbrecher ſelbſt ſehr ungern photo⸗ 
graphieren, obwohl natürlich ihre Portraits 
für das Verbrecheralbum verlangt und trotz 
ihrer Weigerung auch abgenommen werden. 
Der Prozeß iſt oft mit den größten Schwie⸗ 
rigkeiten verknüpft, denn die Burſchen laſſen 
ſich nicht immer überzeugen, daß die Sache ein 
unvermeidliches Uebel iſt. Da ſitzen ſie oft 
nicht minuten, ſondern ſtundenlang und ſchnei⸗ 
den allerhand Grimaſſen, oder ſie werfen ſich 
gar zur Erde und ſchlagen mit Händen und 
Füßen um ſich. Aber der photographierende 
Poilziſt iſt geduldig und aufmerkſam, und der 
erſte Augenblick, in dem der Gefangene ſeine 
Lage und ſeine Abſicht vergißt und ſein Geſicht 
die gewöhnlichen Formen annehmen läßt, wird 
benützt, um „abzuſchnappen“. Läßt ſich die 
Handlungsweiſe der beiden erwähnten Bar: 
teien recht leicht erklären, ſo bleibt es doch 
merkwürdig, warum unziviliſierte Völker oft 
einen ſo großen Abſcheu vor dem Photogra⸗ 
phieren haben. Der Aufſtand der Maori⸗ 
ſtämme im Jahre 1860, der Großbri⸗ 
tannien jo große Opfer an Geld und Men- 
ſchenleben gekoſtet hat, hatte ſeine 
direkte Urſache in der indiskreten Handlung 
eines britiſchen Beamten, der verſuchte, einen 
der Häuptlinge zu photographieren. Ein an⸗ 
deres Beiſpiel iſt das Benehmen des Dur⸗ 
meſen⸗ Häuptlings Boh Tha, der 1889 zum 
Tode verurteilt wurde und den Richtern ins 
Geſicht lachte, als man ihm ſagte, daß er aus 
dem Gerichtsſaale nach dem Galgen geführt 
würde. Als man ihm aber ſagte, er ſolle vor⸗ 
her photographiert werden, begann er vor 
Wut und Angſt laut zu heulen.“ 

Goslar, 5. Oktober. Im Harze ſind 
neue Erzadern angetroffen worden, die auf 
Jahre hinaus den Harzerzbergbau ſichern. Die 
Erzadern liegen bei Grund, und zwar im 
Kaiſer Wilhelm⸗Schacht in der Grube 


Hamburg, 6. Oktober. Der um 
1 Uhr 4 Minuten fällige Berliner Schnellzug 
erlitt unterwegs einſtündigen Aufenthalt. Ein 
Dampfrohr war geplatzt und dadurch die Ma⸗ 
ſchine ſchadhaft geworden. Aus dieſem Anlaß 
hatte der Zug eine Verſpätung, die zu 
richten von einem Zuſammenſtoß mit einem 
Packwagen Veranlaſſung gab. 

— Das Barkſchiff „Clara“ iſt bei Mazat⸗ 
lan geſtrandet. Die ganze Beſatzung iſt er⸗ 
trunken. 
r TS BUTUT CT RE ERERTSZE TEN ETEETTREIER 


Neueſte Nachrichten. . 


Hamburg, 6. Oktober. Der ſtarke 
Weſtſturm hat ſchwere Schiffsunfälle im Ge⸗ 
folge gehabt: Der Fiſchdampfer „Präſident 
Carnot“ iſt unweit Rotterdam geſtrandet; der 
Dampfer iſt vollſtändig verloren, dreizehn 
Mann der Beſatzung ertranken, ſechs wurden 
gerettet. Der Dampfer „Jerne“, mit Kohlen⸗ 
ladung von Newport nach Dublen unterwegs, 
iſt im Briſtol⸗Kanal mit Mann und Maus 
untergegangen; mehrere Leichen wurden be⸗ 


und 


d Roſenhof. 


reits an Land getrieben. Der Dampfer 
„Finsbury“, von Hamburg nach Yokohama 


beſtimmt, gilt als verſchollen. 

Wien, 6. Oktober. Das am Sonnabend 
aus Czernowitz gemeldete Gerücht von einer 
Judenmetzelei in Mohilew hat ſich nach Be⸗ 
richten der Wiener israelitiſchen Allianz als 
unbegründet erwieſen. 

Lille, 6. Oktober. In Armentieres 
und Umgegend verlief der geſtrige Abend ziem⸗ 
lich ruhig, die Streikenden hielten Verſamm⸗ 
lungen ab. Sämtliche Fabriken waren geſtern 
Abend geſchloſſen. 

London, 6. Oktober. Die Demiſſion 
des Herzogs von Devonſhire iſt vom Könige 
angenommen worden. Der Brief, in welchem 
er die Demiſſion nachſucht, wurde geſtern der 
Preſſe zugeſtellt. In dieſem Briefe teilt der 
Herzog mit, daß er unentſchloſſen war, als 
ſich die erſten Demiſſionen vollzogen, aber die 
jüngſte Rede Balfours habe ihn in ſeinem Ent« 
ſchluſſe beſtärkt. Der Brief iſt in freundlichem 
Tone gehalten. Balfour hat als Antwort 
einen längeren Brief an den Herzog gerichtet, 
worin er das Bedauern ausſpricht, daß er ſich 
von ihm trennen müſſe. i 

Die Morgenblätter melden, daß Lord 
Londonderry, der Unterrichtsminiſter, ebenfalls 
demiſſionieren wolle. Londonderry iſt bekannt 
als Freihändler und Gegner des Schutzzolles. 
Der Marquis of Landsdown dürfte dem Her⸗ 


Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugnisse zum 


Paris 
1896. 


empfehle meine ſolid und danerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren 


ürtelbruchbänder ohne Federn, 


Leib⸗ und Vorfallbinden. 
Auerkennungsſchreiben. 


Für jeden Bruchſchaden Extraaufertigung. 
Kein Druck wie bei Federbändern. 
in Stettin, Sonntag, 11. Oktober, 11—2, Hotel 


Außerordenklich zahlreiche 
— Vertreter iſt wieder mit Muſtern anweſend 
ode, 


Bandagenfabrik IL. Bogisch, Stuttgart, Ludwigſtr. 75. 


Donnerstag, den 8. Oktober 1903, 


Abends 7½ Uhr, 
in der Schloßkirde: 


Geistlicher Liederabend. 


Sologeſang: Frl. M. Fromm (Sopran), 

Im S Herr Paſtor Koppe (Baß). 
oloquartett: Frl. 2 1 (Alt), 

Orgel: Herr 2 2 Prost (Tenor). 

: 8 ngelsdorf. 

Arien von Händel, Lieder von Brahms, Dvorak 


und Hugo Wolf; Sol j 
Mozart, Orgelfoti dan Bartelt a. d. Requiem von 


ände 
dia fle ar aber ge 20 re 
U. Hildebrandt. 
Numr. Karten zu 1 unnumr. zu 50 bei 
und J. Burmeister 


In der e kein Kartenverkauf. 


Donnerstag, den 8. Oktober: Uhr: XVI n. 
resverſ. der pom. Miſſionskonferenz. 
Konſ.⸗Präſ. D. Dr. Richter: 1. Die moha⸗ 


e 
ſichtigung des Hinterlandes von Kamerun Miffions. 
jefretär Wire Gael! ‘3 Jahresbericht [Sup, 
Betrih- Garg), 8. IR ſprachliche Ausbildung der 
Miſſionare in der Heimat [P. a. D. Meindof] 
4 Uhr: Generalderfamml. des Provinzialver⸗ 
bandes des evang. kirchl. Hülfsvereins [Vorſ. Geh. 


]. 

Jahresrechnung. Vortrag: Vereinsgeiſt⸗ 
itzlaff⸗Potsdam: „Das Wachstum der 
auenhülfe mit beſonderer Berückſichtigung der 


Begrüßung. Jahre Lo 


Die Verlobung meiner Tochter Margarete 
mit Herrn Wilhelm König beehre ich mich 
anzuzeigen. 

Emma Frankenstein 
geb. Wolff. 


Ramilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Schornſteinfegermeiſter Jul. Dallmer, 
64 J. [Stargard i. Pom.]. Profeſſor D. Dr. Her⸗ 
mann Cremer eee Arbeiter m... 
Blume, 74 J. [Greifenhagen]. Bäckergeſelle Rein⸗ 
12 Müller, 25 J. [Pyritzl. Penſ. Lehrer Wilhelm 

illnow, 82 J. [Bärwalde i. Pom.]. Franz Petri, 
59 J. [Stolpl. Maurer Martin Havenſtein, 78 J. 
[Kolbergl. Zimmermann Richard Kaſten, 83 F. 
Swinemünde]. Drechſler Carl Bünning [Wolgait]. 
Früh. Müllermeiſter Carl Bid [Lüdershagen] Wwe. 
Marie Barthmann, 63 J. [Swinemünde]. Fräulein 
Martha Erdmann, 19 J. [Swinemünde 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 5. Oktober 1908, 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Krahnführer Marquardt, Maler 
Koch, Arbeiter Kurlinski, Hülfsſchaffner Janke, 
Schneider Färber, Heizer Karſtädt, Arbeiter Ruprecht, 
Arbeiter Unnaſch, Arbeiter Kaiſer, Kaufmann 
Schmidt, Fleiſcher Wernicke, Molkrereibeſitzer 
Neumann, 
Maurer Schmidt. 

Eine Tochter: dem Arbeiter Thom, Arbeiter 

ietzle, Arbeiter Berndt, Arbeiter Lehmann, Eiſen⸗ 

hnbremſer Zerler, Tapezier Röhl, Arbeiter Klietz, 
Arbeiter Hubert, Tiſchler Streich, Kaufmann Wen⸗ 
dorff, Kutſcher Rückheim, Schloſſer Völker, Arbeiter 
bmann, Arbeiter Stern, Schuhmacher Rachut, 
Zimmermann Geegert, 
Auf gebote: 


Kontorbote Beier mit Frl. Köhn; Schuhmacher 


Maurer Krolik, Werkmeiſter Lettau, 


Gantz mit Frl. Wecker; Poſtbote Weſenberg mit 
Frl. Böttcher; Schloſſergeſelle Viertel mit Frl. 
Neumann; Kaufmann Radüchel mit Frl. Hofmann; 
Reſtaurateur Lück mit Frl. Lange; Gemeindevor⸗ 
ſteher Kootz mit Frl. Kühling; Brauereiarbeiter 


Riemann mit Frl. Rehmer; Steinmetz Reichardt 


mit Frl. Lewerenz; Bäckergeſelle Kleemann mit 
Frl. Kietzmann; Schneider Chriſtopeil mit Frl. 
Karow; Maurer Mehrmann mit Frl. Ahlgrimm. 


Eheſchließſungen: 


Schutzmann Gatzke mit Frl. Ladewig; Bildhauer 
Wulff mit Frl. Krietſch; Schneider Harder mit Frl. 
Köhler; Arbeiter Wendorff mit Frl. Hauſohn; prakt. 
Arzt Dr. Pochat mit Frl. Woſſidlo; Schneider 
Winneg mit Frl. Pracht; Magiftrats-Bureau-Diätar 
Schönemann mit Frl. Gerhardt; Schutzmann Geffe 
mit Frl. Kolberg; Schloſſer Lemke mit Frl. Paaſch; 
Zimmermann Moche mit Frl. Siewert; Schuhmacher | 
Neumann mit Frl. Fritz; Lehrer Schmidt mit Frl. 
Kaſten; Tiſchler Krüger mit Frl. one: Reftau- 
rateur Balzer mit Frl. Peterſohn; Schloſſer 
Gregorowski mit Frl. Kronfoth. 


Todesfälle: 


5 Koß; Sohn des Glas. 
chleifers Menberg; Sohn des Schuhmachermeiſters 

zwalinna; Sohn des Arbeiters Lade; Kaufmann 
Kuhr; Heizer Lawerenz; Schuhmacher Helmig; 
Arbeiterfrau Holldorff; Tochter des Ziegeleibeſitzers 
Streckert; Arbeiter Mißling; Arbeiter Reichle; 
Tochter des Arbeiters Schlie; Tochter des Tapeziers 
Röhl; Sohn des Werkmeiſters Rahlf; Arbeiterwitwe 
Kammritz, geb. Behlke; Tochter des Fleiſchers 
Richter; Tochter des Kaſſierers Holzki; Tochter des 
Pantoffelmachers Zaſtrow; Tochter des Malers 
Reck; Tochter des Arbeiters Marx; Sohn des 
Tiſchlers Boldt; Sohn des Tiſchlers Lange; Sohn 
des Poſtſchaffners Kaage. 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


— I. Leseh le, Lehrer, 
Stettin, Jalkenwalderſtr. 123, III. 


für Kinder. 5 
Erwachſene wird billig erteilt 


Mittwoch III. Serie. 


Mittwoch 7½: 


Donnerstag 
Mair ! 


— 


riellen Partei im Oberhauſe folgen 


Er 
Cranborne's das Sekretariat des 1 
übernehmen werde. 

London, 6. Oktober. Die Morgenblät 
ter beſchäftigen ſich eingehender mit der 
Demiſſion Devonſhire's als mit der neuen 
Miniſterliſte, welche folgende Namen auf⸗ 
weiſt: Auſtin Chamberlain Schatzkanzler, 
Littleton Kolonialamt, Forſter Kriegsminiſte⸗ 
rium, Broddereck Sekretär für Indien, Merra 
Sekretär für Schottland und Lord S 
Generalpoſtmeiſter. Die konſervativen Blät⸗ 
ter drücken die Anſicht aus, daß die Demiſſion 
des Herzogs von Devonſhire unerklärlich TA; 
die miniſterielle Preſſe ſagt, daß dies Aus⸗ 
ſcheiden der Partei großen Schaden verurſachen 
werde. Daily News und die übrigen oppo⸗ 
ſitionellen Blätter ſind der Anſicht, daß die 
Demiſſion des Herzogs endgültig die Auf⸗ 
löſung der unioniſtiſchen Partei bedeute. 

Belgrad, 6. Oktober. Der neue Mi⸗ 
niſterpräſident General Sava Gruitſch er⸗ 
klärte in einem Interview, durch die Kabi⸗ 
nettsbildung ſei der Beweis erbracht, daß keine 
weiteren Differenzen zwiſchen den beiden radi⸗ 
kalen Parteien beſtehen. Es ſcheint die Hoff⸗ 
nung gegeben, daß die Staatsgeſchäfte ſich 
ruhig abwickeln werden. — Die Thronrede, die 
der König morgen halten wird, werde keine 
beſonderen Ankündigungen bringen. 

Newyork, 6. Oktober. Zwiſchen italie⸗ 
niſchen Sozialiſten und Anarchiſten in Warte 
(Vermont) entſtand ein blutiger Kampf, als 
letztere verſuchten, die Verſammlung zu ſpren⸗ 
gen, 4 anarchiſtiſche Führer wurde tötlich 
verletzt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Potsdam, 6. Oktober. In der Villa 
Jäger⸗Allee 5, die von den vornehmſten Herr⸗ 
ſchaften bewohnt iſt, wie von den Gräfinnen 
Finkenſtein und von der Gröben, fand infolge 
undichten Gasrohres eine Gasexploſion ſtatt, 
die das ganze Innere des Hauſes demolierte. 


Ge- Der Portier, der durch ein brennendes Licht 


die Exploſion verurſachte, wurde ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er ins Krankenhaus überführt wer⸗ 
den mußte. Der Knall, der durch die Explo⸗ 
ſion entſtand, war in einer Entfernung von 
20 Minuten zu hören. Von den übrigen Be⸗ 
wohnern des Hauſes wurde niemand verletzt. 
EEE TREE 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 6. Oktober 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
125,00 bis 126,00, Weizen 153,00 bis —,—, 
Gerſte Bu bis 8 Hafer bis m 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotierungen vom 5. Oktober. 
Plaß Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


128,00 bis —,— Weizen 157,00 bis —.—, 
Serie —.— —,— Hafer 13000 bits 
Weltmarktpreife, 5 


Es wurden am 5. Oktober gezahlt loko 

Zu 4 Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
peſen in 

Newyork. Roggen 149,00, Weizen 174,50. 


Magdeburg, 5. Oktober. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terminprelſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Oktober 17,35 G., 17,45 
B., per November 17,30 G., 17,40 B., per 
Dezember 17,35 G., 17,45 B., per Jaunar⸗ 
März 17,70 G., 17,75 B., per April 17,85 
G., 17,95 B., per Mai 18,00 G, 18,05 . 
Stimmung ſtetig. 

Bremen, 5. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
41,00. Doppel ⸗ Eimer 41,75. Schwinnnend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 

Vorausſichtliches Wette: 

für Mittwoch, den 7. Oktober 1003. 

Anhaltend kühl und ſtarker Wolkengang ohne 
erhebliche Niederſchläge. 


m nz 


Anleitung zu einfachen Weihnachts⸗Arbeiten 
Unterricht in Braud⸗Malerei für 


Stadt-Tleater. 
Mignon. 


Deutſcheſtr. 64, p. r. 


Bon gültig. 


en glg, Der Freischütz. 


Bellevue-Thenter. 


Zum 1. Male: Novität! 
Bons gültig. Onkel Waldemar. 
Onkel Waldemar. 


e nelly's, die einzig exiſtierenden 
Ste lzen⸗Akrobaten. 
Masslas O' Connor, 


Mau ipulator mit Billard⸗ 
bällen, Mann flötiſt und Hand: 
ſehattenkünſtler. 

The Balfours in ihrem 
komiſch⸗muſikaliſchen Akt: 
„Die Ausfahrt einer Milch: 

bäuerin“. 
Erika As burg, Soubrette. 
Lone, Humoriſt. 


Poettinger’s Svenska 
Damsällskap. 
Max Franklin-Truppe. 
Henry Rox mit feinem 
Veuntriloque⸗Zirkus. 
Das Gordon ⸗Bennet⸗ 
Automobil⸗Rennen. 

Anf. 8 Uhr. Einl. ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Donnerstag: Nichtrauchabend. 


’ 
” 


Ot to 


Möbel, Spiegel u. f 
Polster waaren, 


Ansftenern in großer Auswahl, in eigenen 
ulſtälten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
Unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 8 
A. ruse, 5 
Seuni xſir. 32, nahe den neuen Kaſeruen. 


x Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 
Preiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. 


Fernſpr. 1162. 


en 
e 


Empfehle und verſende unter | 8 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Ta en Hart 5 
— 8 5 — ark 
gebaute erne Remon⸗ 1 
loir-Uihren für Knaben und wünſ 
Herren v 15 au. Goldene 
Damen -Nemontoiruhren | 3 
in reizenden Neuheiten von]! 
20 #6 aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders file | 5 
Geſchenke geeignet, 30 8 
86 Ab 


rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 5 
Mein Regulator und Stanbuhren-Lager 
ymſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


ger und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


La 


Specialhaus für Papier- 


2 


oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 5 5 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 18 
chenswerthen Auskunft. 12 
Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 5 
Schulzenſtraße 30-31. 


Xor ddeuische Cre ee 


Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 


Eröffnung laufender Rechnungen. 
Annahme von Baareinulagen auf proviſionsfreien 


papieren oder Waaren. 


Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechfeln. 


Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 


Qual ität- und Deforatious- Stücke nit 
dagen 7 = Perlen-Ausſtattungen bis in den D Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
höchſten Preislagen. 4 Its. ert 

Sachwert goldene Prüeciſions⸗Uhren aus bes |E epots 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter- 


leger unter Namens bezeichnung aufbewahrt.) 


Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß ; 
der Miether in unſerer abfolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


und Lederwaren. 


Schreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stick fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Blatt ſiark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. 

Octavhefte, 5 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfeunig. W| 
Orduungsbücher, | \ 
12 Blatt funf Pfennig. ‚ 
12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfeunkg. 


Conservatorium der Musik, Opern- und Schauspielschule 


Check⸗ 


5 Nennen 


bei E. Simon, Stettin 


zu den Tribünen. 


Ängenieurschnle Smickan bels, 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker-Kurse, 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos, 1 


Klindworth-Scharwenka 


BERLIN W., Steglitzerstr. 1069. 
Direetor: Dr. Hugo Goldschmidt. Künstl. Leitung der Instrumental-Klassen : 
Prof. Zaver und Philipp Schar wenka. 


Aufgabenbücher, 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liulirt 
und unlintiirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 „ latt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Motauden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfeunig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig, 


In 


Soeben erſchienen: 


Sprechst. 12—1, 5-6. 


Kommentar 


Zu der Polizei-Perordnung über die Bauten für die Städte und 
das platte Land der Provinz Pommern v. 7. März 1903. 


Von 
Dr. jur. Vigelius, Hürgermeiſter in Gollnow. 
gr 8% ca. 150 Seiten. Preis geh. 3,00, geb. 3,50. 
demſelben Verlage erſchien ferner 5 
die Textausgabe obiger Baupolizei⸗Ordnung, geb. 1.20. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag 


R. Grassmann, 


2 Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 


ru 


m ——— 


2 . 2 1 
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FA 


ar! Horhäotsgen 
— — 


EEE. 
Zus 


. mit Drahtſeilführung 
. Jalousie und Wirbelſpanner 

repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte 

Jalouſie der Gegenwart. 
Beeinträchtigt nicht die Faſfade, verhütet das 
Klappern, Schräghängen u. Herausſpringen aus 
den Führungen. 

Reparaturen werden ſachgemäß und prompt bei 

billigſten Preiſen ausgeführt. 


Hermann Lieckfeld 


Comtoir und Fabrik: 


Einladung zum Abonnement auf die 


Jede Woche eine hummer von mindestens 32 Folloseſten: jährlich Über 1500 Ad- 
bildungen. Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 


Probenummern versendet kostenfrei die 


A. N. Hayn’s Erben, Berlin S. W. 12, Zimmerstrasse 29. 


Jula Zeug 


Buchhandlungen und Postanstalten. 


Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstraste 17. 


STETTEN, GErahowerstrausne 29. 
Telephon 766, * Telephon 766. 


ID, Jassmann! 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portiären. 
Fertige Inletts u. Bezüge. 

Jertige Saken. 

Jertige Hemden und 
N Beinkleider 
in Flanell u. Trient, 


garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Kinder-Wäsche 
in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Lahusen’s Jod-Eisen- 
Leberthran 


ge 0,2 Eisenjodürin 100Th.f.Leberthran), 
r beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
blutbildend, Säfte erneuernd, blutreinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Prüparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmaok 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
über 120,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güte n. Beliebtheit. Viele Atteste u. Dank- 
sagungen darüber. Preis: M. 2,30 u. 4,60, letztere 
Grösse für Jüngeren Gebrauch profitllicher, Man 
anhte stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken 
Stettims und der Vororte. 


Silberlotterie der Stettiner Vereins⸗ 


graphie. 
R. Grassmann, Breiteſtr. 4½2, Lindenſtr. 25 und 


LEE V 


Armenpflege. 
Ziehung ſchon 15. Oktober d. J. 
im hieſigen Nathauſe. 
Es werden verloſt Silbergegenſtände im Geſamtwerte von 4000 Mark bei nur 


10 000 Loſen. Die ſämtlichen Gegenſtände, von denen der Hauptgewinn aus einem Beſteck⸗ 
kaſten im Werte von 1000 Mark beſteht, ſind durchaus nützliche und zur Anſicht in ver⸗ 
ſchiedenen hieſigen Geſchäften aufgeſtellt. ö 
Loſe à 1 Mark ſind käuflich beim General⸗Debit von Rob. Th. Schröder Nachflg., 
Schulzenſtraße 32, in den Lotteriegeſchäften von Max Mever, Kantſtraße 5—6, Gust. Ad. 
Kaselow, Frauenſtraße 9, ſowie in einigen anderen Geſchäften. 9 


Der Lotterieausſehuß des Central⸗Verbandes 
für die Stettiner Vereinsarmenpflege. 


Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 


deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


fi chulen, alter 


Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfyg. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 


geb. 1 Mk. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


fehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho- 
Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


We 


Kirchplatz 3, Comptoir. 


—— 


Wichtig 


Rennen zu Stedt 


Sonntag, den 11. Oktober, Nachmittags 1½ uhr: 


Kaſſenpreis: Logenplatz (Logen zu 4 Plätzen) 5 %, 1. Platz 3 /, Sattelplatz 2 „4 
II. Platz 0,50 % Vorverkauf von Logenplätzen zu 5 J, 1. Platz zu 2,50, 5 


Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachſener haben freien Eintritt, jedoch 
Fahrräder werden aufbewahrt. HN 5 f j nicht 


Kaſſenöffnung Nachmittags 12½ Uhr. 


für Fleischer, Zleiſchhändler u. Erichinenbeſchauer! 


— — 


in. 


(Vaſewalker Reiter ⸗Verein.) 


u. Schleppjagd mit Auslauf. 
Oeffentlicher Totaliſator. 


di Sattelplatz zu 1,50 
‚ Königsplag 4, (Fernſpr. 2954), vom 5. bis 10. Oktober Abends. 


Alles Nähere die Programme. 


— 


> 
N 
Neues Abonnement ug WE 
allen Buchdandlungen A KG 
ab Oktober 1908. FT 


Nr. gratis .. Probe-Nr, 


DK eim, 


40. Jahrg. 1904 
Ein deutſches Samiltenblatt. 


Iltuftrierte Rundſchau 
Hus der Zeit — für die Zeit 


Romane „m Novellen 
(jährlich 4 graße Romane, deren Buch⸗ 
ausgaben mindeſtens 25 M. koſten würden.) 


Künſtleriſcher Bilderſchmuck 
(Meiſterwerke der Holzſchneidetunſt und Kunſtblätter auf 
defonderem Papier in vollendetem Tondruch) 

frauen- Daheſm — Bausmufk - 
Kinder-Dahefim — ee 


Wöchentlich eine Nummer 
Preis im Abonnement 


20 Pfg. 


29 viereljähel, 18 Nrn. N. 2.50. 


1 


empfiehlt 


2 
4 


Auch bei Iauolin- 


in ſehr großer An 
Preiſen. 


gehlachtbücher, 
Fleiſchwarenbücher 


Trichinenfchaubücher, 


R. Grassımanm, Stetfin, 


v, Silberne Staatsmedaille = 
ach ener 2 2 
Kndeöten =]: 

ber 75,000 im Gebravch 2 B 
HOVBEN’S 8 8 
-GASHEIZÖFEN 5 
J.. HOVUREN SOHN CARL,AACHEN Ei 


4 3 Prösbecte gratis Vertreter an fast allen Plätzen 
[Lanolin⸗- 
4 

Seiſe 


Rein, mild, neutral. 
Eine Fettseife ersten Ranges. 


Eanolinfahrik Martinikenfelde, 


Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
swahl zu den billigſten 
Lehmann, 


Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


und 


nach den Vorſchriften des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten vom 20. April 1903 angefertigt, 


Kirchplatz 3-4, Breiteſtr. 12. 


4 


Vsseldorf 1902- Gold.Medaille J 5. 


utirt dur 
is? n 5 


ie 


mit dem 
Pfeilring. 

Prein 25 PIs- 
u 


. 
am. RR prEiL® 
leilring. 


Marke 


Eisenbannsenienen MS 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗Pandwerkzeuge, 
eiferne Röhren zu Waſſerleitungen dc. offerfren billigſt 

Gebrüder eermann, Speicherſir. 29. 


Befähigter, erweistich tüchtiger 


General-Agent 


kann bei eingeführter, erſter Lebens“, Unfall- und 
Saftyft 395 Verſicherungs - Aktien - Ge ſellſchaf / 


außerſt billig 


Meiner geehrten Ku 


für ff. Herrenſchneidere 
ſtraße 21 nach 


verlegt habe. Den 
licher Neuheiten erlau 
anzuzeigen. 


pa. Zartenthiner Torf 


vom Baron von Puttkamer 
aus dem ſoeben eingetroffenen Kahn offerieren 


Wwe. & Willy Bumke 


— 
Anzeige, daß ich mein Geſchäftslokal 
Eliſabetböſtraße 201 


Carl Lehmann, 
Schneidermeiſter. 
D²”˖N 


unter günſtigen Bedingungen 


feſter Zuſchuß de. 


en * Bezir 
ein Mandat für großen Bezirk 


\ 1 — * 
Domizil Stettin 
erhalten, wenn Nachweiſung früherer Erfolge und 
Kaution 2c. genügt. — Ausführliche Offerten unter 
Zuſicherung etwa gewünſchter Diskretion erbeten 
sub M. . 586 an uunnsenstein * 
Vogler A.-G., Leipzig 
—ů [54 
Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilgelmſtraße, iſt ein Laden, 
event. mit 1 Stube, zu vermieten. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
-Für jungen Mann, der am 15. Oftober beim: 
Vulkan als Volontär eintritt, ſuche 


Wohnung mit voller Penſion 
1 3 er ab 
Be e ee 
Oſterode (Harz), erbeten. 


PR Lehrling 2 
i üg. lbild., Sohn achtb. Eltern, find 
. Aer Feen flotten Ko gg, 
Aufnahme. Vergütigung wird gewährt. fferten 
unter M. B. 43 bef. die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


noſchaft zur gefl. 
i von Eliſabeth⸗ 


Empfang ſämt⸗ 
be mir ergebenſt 


